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machen würde und die „ öffentliche Meinung " stark genug ist , bezügliche »
Gelüsten erfolgreichen Widerstand entgegenzusetzeu .

Der „ Post " zufolge ist der Bundesrath seht in den Komrnffsionen
niit der Durchberathuug der Sv ez ial - Eta t S beschäftigt . Die
Zahl und die Dauer der Sitzungen ist sehr groß . Am Douucrstag
wird daS Plenum im Bnndesrath sich mit dem Etat beschäftigen ,
ihn aber vorläufig noch nicht erledigen . Am Montag bürste eine
Extra - Plenarsitzung des Bnndesraths nothwendig werden .

3ii der vorgestrigen Sitzung des Staatsministeriums
standen , wie verlautet , die von Podbielski in Aussicht genommenen
Reformen der Poftverivaltniig zur Beralhnug . An der Sitzung ,
welche fast sechs Stunden , von zwei bis gegen acht Uhr , dauerte ,
nahmen außer den Ministern auch die Staatssekretäre des ReichL -
postamts und des Rcichsschatzamts Thcil .

Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " schreiben zu der Haiti -
Angelegenheit , daß dem Bernehnlen nach in derselben die
letzten Beschlüsse hier noch nicht gefaßt worden seien , sie ständen aber
in den nächsten Tagen bevor . An den inaßgebenden Stellen sei mau
entschlossen , eine nachhaltige Einwirkung aus Regierung und Volk
von Haiti hervorzubringen . Wie von verschiedenen Seiten verlautet ,
soll nur eine sehr gcringe Entschädigung von Haiti verlangt werden .

hcrvorgcrnfeii . Um 3 Uhr Morgens erzitlertc die Erde , ohne daß
irgend ein Geräusch hörbar wurde . Um ‘/i5 Uhr erfolgte ein
heftiger Erdstoß , desgleichen nm 6 Uhr , und nm ' !»! Uhr gerietst
die Erde in wellenförmige Schwanknugen , sodaß die Leute er¬
schreckt von ihrem Lager anfsprangen und viele in « Freie eilten .
Der Umstand , daß vor einigen Tagen Professor Sueß in
Graslitz in feinem Vortrag erklärte , die Erdbeben in hiesiger
Gegend gäbe » keinen Anlaß zu Befürchtungen , gefährlich feien
nur Erdbeben , welche Die Erdoberfläche in schaukelnde Be -

Mutter . Von einer schwer zu beschreibenden
Eigenart waren die Gefühle , welche das
Erdbeben bei den meisteu Personen hervor -
brachte . Ei » kurzer , mäßiger Stoß weckte
« » 8 auS dem Schlafe . Noch ehe man
wieder einschlafen konnte , nach beiläufig
5 Minuten , vernahm man unter sich ei »
furchtbares Gelöse — kein Nollen — , tüt
Getöse , wie durch den Einsturz einer Maner
verursacht , und gleich darauf folgte ein
unterirdisches , drei Sekunden währendes
Donnerrollen , und im selben Augenblick
hatte man dieEmvfindung , als läge man
in einem Kahn auf wogender See . Zwei
Wellen hoben und senkten unsere Schlaf¬
stellen . Um 8 Uhr erfolgte ein neuerlicher ,
weniger heftiger Erdstoß , und in den
Vormittagsstunden wurde noch mehrmals
das dumpfe Rolle » gehört .

Erderschütternngen wurde etwa durch eine Linie über Berlin ,
Braunschweig , Cassel , Marburg , Frankfurt , Heidelberg , Hechingen ,
Regensburg , Prag , Breslau , Glogau bezeichnet .

Ein anderes , das voigtländisch - erzgebirgische Erdbeben vom
23 . November 1875 , war bedeutender als das vom Jahre 1872 .
Die Ausdehnung war aber mir gering und wurde auf etwa
40 Onadralmeilen berechnet . Am 17 . Juli 1876 fand eine Erd -
erschülternng in Chemnitz statt , am 5 . Oktober 1877 eine solche in
Dippoldiswalde . Am 28 . November 1878 geschahen zwei Erdstöße
in der Gegend von Thum , nördlich von Auuaberg im Erzgebirge .
Jur Dezember 1880 wurden nicht weniger als drei Erdstöße inner¬
halb zweier Wochen verzeichnet . Ein Erdbeben vom 22 . Mai 1881
wurde in der Zwickauer Gegend sowohl auf den Straßen , wie in
den Häuser » der Stadt und auch in Bergwerken der Umgegend
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beobachtet . Zuverlässige Nachrichten liegen auch über mehrere Erd¬
stöße am Morgen des 16 . Oktober 188i vor , die den Untergrund
der Stadt Leipzig erschütterte » . Am 29 . September 1883 wurde
das Gebiet von Lobenstein und Bad Elster im Boigllande von
einem mäßigen Beben heimgesucht . Das größte Erdbeben dieser
Jahre war das sächsisch -reußische vom 20 . Oktober 1883 , das eine
Ausdehnung von mindestens 160 Quadratmeilen halte und in
80 Orten verspürt wurde .

Unsere Leser finden alle in vorgenannten Aufzählungen ent¬
haltenen Orte , so weit sie in das von unserer Karte umfaßte Gebiet
fallen , in der letzteren durch besondere Signatur hervorgchoben . Es
ist zu wünschen , daß das in diesem Jahre schon einmal von ver¬
heerenden Wasserkatastrophen heimgesuchte sächsische Land nicht noch
erneut durch die Gewalt unterirdischer elementarer Kräfte mit Unheil
überzogen wird .

* » *
Zn den Erdstößen im Vogtlande wird aus Asch geschrieben :

Seit Wochen schon werden auch in unserer Stadt wiederholt Erd¬
stöße verspürt , ohne daß die Bevölkerung dadurch besonders beunruhigt
worden wäre . Die Erdbeben aber , welche in der Nacht zum Mitt¬
woch die Schläfer aus dem Bett trieben , haben große Besorgniß

•alL

(Nachdruck verboten .)

Das Grdbeben in Sachsen .

Im südwestlichen Theile des Königreich « Sachsen und in be¬
nachbarten Streifen von Böhmen haben seit einer Reihe von Wochen
Erdeischütteruugen stattgefuiiden , welche vielfache Beschädigungen
von Gebäuden verursacht und zeitweise die Bevölkerung in große
Unruhe versetzt haben . Im Allgemeinen hält man Deutschland für
rin so erdbebenfreies Land , daß das Auftreten solcher in weilen
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* Kcrlirt , 24 . November . Die „ Nordd .
Allg . Zlg ." betont in einem Leitartikel
mit der Ueberschrift : „ Gegen den Abso¬
lutismus " mit allem Nachdruck , daß alle
der Regierung untergeschobenen absolu¬
tistischen Hintergedanken lediglich Trug -
gedilde des Radikalismus und alle inaß -
gebenden Faktoren im preußischen Staate
und auch im Reiche nach wie vor darin
einig seien , die Rechte der Volksvertretung
und die Verfassung hoch zu hallen . —
Diese Bekundung des offiziösen Blattes
ist recht bemerkeiiswerth . Plan wird in¬
zwischen wohl eingesehen haben , daß die
Nation das „ Hopp zurück ! " nicht mit -

wicka .it

wegnug bringen , hat bewirkt , daß sich unserer Bevölkerung eine
große Beunruhigung bemächtigt bat . Während nämlich alle
früheren Erdbeben sich durch kurze Stöße äußerten , fand Mittwoch
früh eine wellenförmige , 2 dir 3 Sekunden andauernde Erd -
erschülternitg statt , die so arg war , daß es in jedem Haufe flirrte ,

____ ____ ___ knisterte und knatterte , als ob Alles aus
r "

,
" ’ den Fugen gehen sollte . Sogar Kinder

; \ _ g im Alter von drei Jahren wurden durch" die unheimliche Naturerscheinung geweckt
und klammerten sich ängstlich an die

Kreisen Unruhe hervorzurufen geeignet
ist ; jedoch zeigt eine nähere Betrachtung ,
sowie eine Rückerinnerung an frühere
Zeiten , daß hierin Grund zu tiefer¬
gehender bezw . weitere Kreise berührender
Beunruhigung nicht vorhanden ist .

Unsere beistehende bildliche Darstellung
des letzthin in Mitleidenschaft gezogenen
Gebiets gestattet dem Leser , sich ein eigenes
Urtheil über die Sache zu bilden ; er¬
läuternd sei zu der Karte nun Folgendes
hinzugesügt . DiejeiiigenOrte,anSdenenin
der letzten Zeit Erdbeben gemeldet wurden ,
find in unserer Karte durch schwarze ,
von einem Kreise umgebene größere
Signaturen hervorgehoben , während
die Erdbebenorte aus früheren Jahren
dieselbe Art der Signatur jedoch in
kleinerer Ausführung zeigen , und anßer -
dem mit der betreffenden Jahreszahl
versehen sind .

Das Hauptgebiet der Erdbeben um¬
faßt das sächsische Voiglland mit de » be¬
sonders namentlich anfgeführten Städten
Plauen , Falkenstein,Neustädtel , Oelsnitz ,
Adorf , Bad Elster und Brambach , sowie
den angrenzenden böhmischen GebietStheil
mit Graslitz , Franzensbad und Karlsbad .
Noch in oUernenefter Zeit sind Erdstöße
aus dem Voigtlande gemeldet ; sie waren
so heftig , daß der Fußboden erschüttert
wurde und die Fensterscheiben flirrten .
In den Orte » Brambach , Schönberg ,
Klingenthal , Unter - Sachsenberg , Adorf ,
Längenfels , Falkenstein und Reichenbach
wurden diese Erderschütternngen be¬
merkt . Es scheint also , daß die Periode
der Erderschütterimgeu noch nicht ab -
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geschlossen ist . Meist ging mit de » Erd - | V
"

stöben ein stärkeres unterirdisches donner « |
artiges Rollen einher . E V

Vielfach nimmt man an , daß ...... ___ —
im Zusammenhang mit diesen in den
letzten Tagen in Mitteldeutschland beobachteten Erscheinungen
die lebhaftere Thätigkcit der Vesuvs stehe , wie sie aus Portici ge¬
meldet wurde . Ans dem im Jahre 1895 entstandenen Krater am
Atrio del Cavallo flössen große Masten glühender Schlacken nach
der Südwestseite ab . Die in zwei große Streifen getheilte Lava
glitt nach der Vetrana und nach der nördlichen Zone des Piano
delle Giiiestre ab . Auch der Hauptkrater des Vesuvs zeigte sich
nördlich thätig . Aschenregen , Lapilli und Basaltbrocken wurden in
häufigen Stößen ansgeworseii . Inwieweit dies zutreffend ist , wollen
wir nnerörtert lassen . Nicht ohne Interesse ist dagegen ein kurzer
Rückblick aus frühere Erdbeben in Mitteldeutschland , namentlich das¬
jenige von 1872 , über welches der bekannte deutsche Geologe Karl
v . Seebach eine besondere Abhandlung geschrieben hat . Dieser ent¬
nehmen wir folgende Daten :

Die Zone stärkster Erschütterungen lag damals in der Gegend
zwischen Gera und Altenburg , Beschädigungen von Gebänden er¬
folgten innerhalb einer Lime , die die Orte Chemnitz , Altenburg ,
Apolda , Weimar , Elsterberg und Stolberg verbindet . Erdbebcn -
geränsche waren in einem II, » kreise von Wittenberg , Bernburg ,
Frankenhausen , Erfurt , Suhl , Koburg , Eger , Leitmeritz , Bautzen ,
Lübbenau zu vernehmen . Die äußerste Grenze der wahrgenomnieneu
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* Sachsen .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Krief .

( Eigener Bericht .)
Ausstellungen . — Die Memoiren des Schäfer - Mörders .
„ Guillaume II intime . “ — Die Meistersinger . — Russische

Militärmusik .
— , 21 . November .

Der heilige Martin , der Wetter - Inspektor der Herbst¬
saison und Schutzpatron der gründlichen Trinker des nationalen
Rebensaftes , hat diesmal seinen guten Ruf vollkommen gerecht¬
fertigt , er hak die Straßen von Paris und Umgegend mit einer
genügenden Anzahl benebelter Köpfe und schwankender Füße
versehen und hat den sogenannten „ kleinen Sommer "

gebracht ,
mit Himmelbläue , wärmendem Sonnenschein , dem halben Zander
des echten Sommers . Der Vorsichtige jedoch denkt daran , daß
dieser lächelnd ^ Herbst viel Aehnlichkeit hat mit dem huld¬
reichen Gewähren einer verführerischen Frau , und daß seine
ungewöhnliche Sanflmuth gefährlicher werden kann als das
Toben des Novembersturms . Unbekümmert um die Huld
und Tücke der Temperatur nehmen die gewöhnlichen Herbst -

erscheinungen ihren Fortgang , und zu den charakteristischen
darunter gehören unzweifelhaft die — und allzu zahl¬
reichen Pariser Ausstellungen . Es giebt wohl kaum eine

Spezialität auf dem Gebiete der Kunst nur der ihr
verwandten Industriezweige , die nicht eine Ausstellung ver¬

anstalten würde . Da gab es , um nur diejenigen der letzten
Woche zu nennen , eine Ausstellung der keramischen Erzeng -

piffe aus dem Atelier Lachenal in der Gallrrie Georges
Sßetit . Lachenal , ein wahrer Dichter der Nuancen , ein

Dekadent der Farben , hat die Tendenz des Graugrünen ,
Unbestimmten , Sichaustöscnden auf die Porzellan - und
Terracotta - Erzeugnisse übertragen . Auf seinen Vasen ,
Dekorationstellcrn und Jardinieren sieht man lauter sich
verflüchtende Nacktheiten , Mädchen - Blumen mit aufgelösten
Haaren , Elfengcwänder , die zu Wasserwellcn verschwimmen ,
und Alles in der Farbenskala : grau — grün — blau — gelb .
Zwei lithographische und mehrere Bilderansstcllnngcn ein¬
zelner Meister vermochten kaum mehr als die persönlichen
Bekannten der Aussteller herbeizulockcn . Eines ungeheuren
Zuspruchs erfreute sich dagegen die Chrysanthemen -

Ausstellung , die Heuer in den Tuilerieen veranstaltet wurde .
Es war ein sinnverwirrendes Farbenfest , und so mancher
Maler , sogar von der kühnsten impressionistischen Sorte ,
mußte seine Ohnmacht fühlen beim Anblick dieses reichen
Kolorits , der leidenschaftlichen , blendenden und doch zärtlich
hingebungsvollen Töne , dieser phantastischen Formen , die
den Chrysanthemen das Aussehen märchenhafter Traum¬
blumen verleihen . Der Kultus , der seit einigen Jahren in

Paris mit dieser fremdländischen Blume getrieben wird und
der danach strebt , immer mehr Farbennüancen und immer

riesigere Exemplare hervorzubringen , hat jedoch manche zart¬
fühlende Liebhaber von ihr abgewendet . Sie macht auf
sentimentale Gemüthcr den Eindruck einer viel zu geputzten ,
viel zu geschminkten , etwas frech - schönen Demi - mondaine .
Sogar der Himmel hat durch seine Reklamemacher , die

Astronomen , eine Ausstellung ankündigen lassen . In der Nacht
vom 13 . auf den 14 . sah man Schaaren von Neugierigen ,
allen ErmahMngeu der Polizei zum Trotz , die Nasen in die

Luft erheben und zum Himmelsgewölbe emporstarren .
Alles wollte die Leonidcn sehen , die „ schwärmenden Sterne "

,
die einmal in dreiunddreißig Jahren — eine echt mystische
Ziffer — wenn die Erde an dem Komet Tempel vorüber¬
streift , den Anblick eines glänzenden Feuerwerks , ein
Bouquet nach allen Richtungen zerstiebender Flammen , ge¬
währen . Die Alten glaubten , es seien die Seelen der Ver¬
schiedenen , und die Volkssage fügt hinzu , drei Wünsche
würden Demjenigen in Erfüllung gehen , der es vermöchte ,
sie während des Aufleuchtens des Meteors zu formuliren .
Und so mag denn so manches junge Mädchen unter den
Versammelten ihre drei Wünsche : schön , geliebt und reich
sein , und so mancher Politiker die seinigen : Deputirter ,
Senator , Minister werden , in Bereitschaft gehalten haben ,
doch ward ihnen keine Gelegenheit , die Wahrheit der
Sage zu erproben , da sich diese Ausstellung , wie so viele
andere als Fiasco herausstellte . Nachlschwärmende Sterne
sah man genug , aber nicht am Himmel , sondern auf der
Erde , und auch diese waren nur Sterne vierzigster Größe .
Die illustrirte Vie Parisienne , ein Blatt , das , so unglaublich
es klingen mag , mehr Wahrheit als Dichtung in seinen
Schilderungen des Pariser Sittenlebens enthält , erzählt von
einer eigenartigen Ausstellung , die ein Mieder - Liebhaber ins
Werk setzte . Es finden sich in seiner Sammlung , angefangen
mit dem berühmten Venusgürtel , dessen Echtheit nicht ver¬
bürgt wird , alle Bandagen des Alterthums , die Eisen¬
kürasse des Mittelalters , die Marterwerkzeuge des 16 . Jahr¬
hunderts bis zu dem reizenden „ Nichts " der jüngsten Mode ,
das sich Loie - Fuller - Mieder nennt . Aber nicht auf tobten
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welche die Summe von 50,000 Dollars noch lange nicht erreicht und
nur zur Schadloshaltung von Lüders dient .

* Dee badische Landtag wurde gestern eröffnet . Nach der
vom Präsidenten des Staatsministerinms verlesenen Thronrede hat
sich die Finanzlage in den letzten Jahre » merklich gebeffert . Das
Budget schließt mit einem nicht sehr erheblichen Ueberschuß im ordent¬
lichen Etat unter der Voraussetzung , daß in de » beiden nächsten
Jahren die Matrikularbeiträgc und Ueberweisungen sich decken werden .
Die Anforderungen des außerordentlichen Etats erreichen die un¬
gewöhnliche Höhe von 13,320,444 Mk ., sodaß nach Abzug der Ein¬
nahmen des außerordeiitlichcil Etats mit 2,410,756 Mk . noch immer
10,919,688 Mk . zu decken bleiben . Die Thronrede stellt für Laud -

Wirthschaft und Gewerbe die Beihülfe der Negierung in Aussicht .
Außerdem wird anläßlich des bevorstehenden Inkrafttretens des
bürgerlichen Gesetzbuchs eine Reihe landesgefetzlichcr Aussührnngs -

Bcstimmungen dem Landtag Vorgelege . Nach Vereidigung der ucu -

cingetretenen Mitglieder wurde die Feierlichkeit mit einem dreimaligen
Hoch auf den Großherzog geschloffen .

* Uundschau im Reich ». In Darmstadt fand gestern
Vormittag die Eröffnung der elektrischen Straßenbahn
statt . An der Feier nahmen Vertreter der Militär - und Civil -
behörden , des Polytechnikums und der Presse Theil . Nach der
Eröffnungsfeier erfolgte eine Fahrt in geschmückten Wagen . Im

„ Hotel zur Traube " fand ein Festessen statt .

Ausland .
* Rußland . Die „Times " melden aus Wladiwostok von

vorgestern , die Verniefftkugsarbeiten bei der sibirischen Eisenbahn
hätten eine großeVerzögernng erlitten . Beispiellose lleberschwemmnngcn
hätten die zwischen Chita und Natschiusk in Tranrbcikalien bereits
fertiggestellten Arbeiten vernichtet . Die Ausbesserung der Schäden
werde 2 Jahre in Anspruch nehme » , und die Vollendung der Bahn
in 6 Jabrcn sei unmöglich .

* Türkei . Die Uebcrwinterung der türkischen
Operations - Arniee in Griechenland gestaltet sich schwierig .
Eine Brigade des Corps i » Epirus ist für den Winter von der
Grenze nach Mouastir und Umgebung verlegt worden . Innerhalb
der thessalischen OperatiouSarmec haben gleichfalls zahlreiche Ver¬
schiebungen stattgesuiiden ; einzelne Truppenthcile wurden bis

Elassoua und nach anderen türkischen Orlen zurückgezogen .
* Amerika . Das Gericht in Chicago hat dem Eisenbahn -

bedienstete » F . N . Ketcham 21,500 Dollars Schadenersatz zn -

gesprochen , weil ihn die North Western Eisenbahii - Gesellschaft auf
die schwarze Liste gesetzt hatte . Ketcham war 1894 ein Lokomotiv -

sübrcr der Gesellschaft , und als der Gcwerkverein die Eifenbahii -

angestelltc » de » großen Streik aiwefahl , legte auch er der Arbeit
nieder . Seit der Zeit hat ihn keine amerikanische Eiseubahn -

gesellschast angestellt , weil die North Western - GeieUschast die übrigen
Eisenbahnen bot ihm gewarnt hatte . Die Entscheidung erregt das

allergrößte Anssehen .

Ans Kunst nnd Leben .

* Konzrrt . Tas gestern Abend in der „ Loge Plato " statt -

gefnndenc Konzert von Fran Camilla Hcuß , Konzertsängerin ans
Berlin , unter Mitwirkung des Konzertmeisters Herrn R . Härtel von
hier erfreute sich keiner besonders zahlreichen Zuhörerschaft . Bei der

Fülle der hierorts gebotenen musikalischen Genüsse ist eben kein

geeigneter Boden für solche sich nicht durch glanzvolle Namen ans -

zeichuende oder besonderer Protektion sich nicht erfreuende Privat - Ler »

anstaltungen . Fra » Camilla Heuß , welche die Noseuarie auS Figaros
Hochzeit von Mozart , sowie Lieder von Wagner , Jensen , Bohm ,
Rubinstein , v . Wittich und Heuß sang , ist im Besitz guter Stimm¬
mittel und war bemüht , den Anforderungen der einzelne » Lieder in
Bezug auf Vortrag und Ausdruck gerecht zu ivcrden . Herr
R . Hä r t el , der den jolistisch - instrniueutaienTheilübernommen hatte ,
ist als tüchtiger Violinspieler genügend bekannt nnd bewies dies
auch gestern wiederum durch den Vortrag zweier Sätze des zweiten
Biolin -KonzertS von WienialvSki und kleinere Stücke von
Sveudscn und Hubay , von welchen namentlich letztere besonders
gelangen und so bcisällig ausgenommen wurden , daß sich Herr
Härtel zu einer Zugabe ( Berceuse von Simon ) entschloß . V .

= Maria Wilhelms hat bekanntlich in Wien die Titelrolle
in „ Die heilige Ludmila " von Antoine Dworschak krcirt und damit
vor dem verwöhntesten Musikpubliknm buchstäblich selteneTriumphe
;eseiert . Die Wiener Kritik pries die Meisterin einstimmig als eine
owohl nach Schönheit der Stimme als kuustvollcndetem Vortrage
n ihrer Art vielleicht einzige Erscheinung , und Frau Wilhelms ist
ofort abermals für die großen Gesellschafts -Konzerte in Wien ge -

wouuen worden . Ter Tondichter Dworschak selbst war von der
Leistung geradezu enthusiasmirt ; eine ideale Verkörperung
seiner Schöpfung fand er in der Gestaltung der „ Ludmila "

durch unsere vielgefeierte Mitbürgerin . Die Arie : „ «Ver¬

gönne mir , den Staub zu küsse » " — thatsächlich eine Häufung
musikalischer und sanglich - technischer Schwierigkeiten ohne Gleichen —

sang Frau Maria Wilhelnij mit einer schier fabelhaften Leichtigkeit ,
eiucni Glanz der Stimme und vor Allem in einer derartig poesie -

vollen , wahrhaft erschütternden Gesanunt - Wiedergabe , daß der

Beifall nicht Nachlassen wollte und stürmisch die Nununer da capo
verlangt wurde . „ Sie ist nicht nur eine bezaubernde Sängerin ,
sondern viel mehr : sie ist eine große , ja erstaunlich große Musikerin
— diese Kammersängerin Maria Wilhelms , um welche das große
Wien das so viel kleinere Wiesbaden beneiden niußl " Das war
in Kürze so ziemlich das Unheil der Kritik der Kaiferstadt

Aukleidcsiguren hinter frostigen Glasscheiben sind diese

Kuriositäten ausgestellt , sondern auf den jugend -

strotzenden Büsten von etwa zwanzig ,
schönen ,

lebendigen Frauen , besseren Malermodelleu . Diejenigen ,
die sich für die Frage „ des Mieders im Laufe der

Jahrhunderte
"

intercssiren , können an diesem historisch -

ästhetischen Schauspiel ihre technischen Kenntnisse vervoll¬

ständigen . Ein Amerikaner ging in seinem Wissenseifcr so

weit , daß er — wie die Blätter melden , wahrscheinlich um

das Studium gründlicher betreiben zu können — eins der

Ausstellungsobjekte , sammt dem lebendigen Mannequin ,

ohne Einwilligung des Ausstellers in seine Heimath ent¬

führte . Ganz „ vie parisicnne
“ und „ fin de siecle “ ist auch

die neueste litterarischc Erscheinung , die seit einigen Tagen

auf allen Straßenecken von den Ausrufern feilgcboten wird :

„ Die Memoiren Bachers , des Schäfermörders
"

. Für

10 Centimes kann man sich einen annähernden Begriff , von

der Geistesbeschaffenheit dieses Individuums machen , der seiner

Blutdürstigkeit und Eitelkeit nach die Anlagen gehabt hätte , ein

zweiter Nero zu werden . Da er sein Manuskript mit den Memoiren

verloren glaubte , machte er sich daran , in der Gefängniß -

zelle aufs Neue seine Lebensbeschreibung anfzusetzen . Eine

unbändige Freude äußerte er , als er erfuhr , ein Verleger

hätte die Memoiren gefunden und herausgegeben , da diese ,

wie er meinte , in den Augen des Publikums eine wichtigere

Bedeutung haben müßten als das , was er nach seiner Ver¬

haftung geschrieben hätte . Ernste Geister intercssiren sich

für ein anderes Buch , das jüngst im Verlag F . Juveu in

Paris erschienen ist . Unter dem Titel „ Guillaume II intime “

erzählt einer der Meister des Reporterlhums , Maurice Leudet ,

den ganzen Lebenslauf des deutschen Monarchen , von seiner

Geburt bis zur Gegenwart . Die Gestalt des Kaisers zählt
-zu Denjenigen , welche Niemand gleichgültig lassen , und die
'
vielfachen Züge , die in den „ cent actes divers »

zum Bor¬

on der Dona » , bet Metropole deutscher Tonkunst . — Zunächst wird
Fra » Wilhelnij jetzt in Frankfurt , Dresden , Köln , Leipzia ( Gewand¬
haus ) austrete » und unter Anderem auch mit Gvuvys „ Iphigenie "

,
Liszts „ Heiliger Elisabeth " debütiren . Die Sopran - Soli in der

„ Mattbäns - Passion
" von Johann Sebastian Bach wird Maria

Wilhelnij bei der bevorstehenden Aufführung in der Kirche zu
Dresden singen , während A » thcs die Tenor - und Perron die
Baryton - Partieen anSführen werden , sodaß bei der altbegründeten
Berühmtheit des Dresdener Chors und Orchesters eine Muster -

Aufführung des gewaltigen Werkes bevorsieht .
------ — in uKEaatocaM — ■ .....

Aus Stadt nnd Land .

Wiesbaden , 24 . November .
— Geschick,kskalender . 24 . November . 1572 . John Knox ,

der Neforniator Schottlands , f Edinburg . 1632 . B . Spinoza ,
Philosoph , * Anisterdam . 1713 . L . Sterne , Schriftsteller , * Clonmel ,
Irland . 1729 . A . W . Graf Suworow , russ . Feldherr , * Moskau .
1785 . Ang . Bökh , Philolog , * Stuttgart . 1800 . Heinr . Förster ,
Fürstbischof von Breslau , * Groß - Glogan . 1820 . Friede . Lux ,
Komponist , * Ruhla , Thüringen . 1822 . H . T . Buckle , Kultur -
Historiker ,

* Lee . 1822 . P . Wannowski , russischer General und
Staatsmann , * .

— Versonal - Zkachrlchteu . Herr Geheimer Negierungsrath
und Verwaltnngsgerichtsdirektor v . Reichenau hat sich von den
Folgen des vor ca . 14 Tagen erlittenen Jagdunfalls wieder soweit
erholt , daß er das Zimmer verlassen und heute einen Spaziergang
machen konnte .

— Königliche Schauspiele . Künftige » Samstag begi » nt
Herr Oberländer sein ans drei Abende berechnetes Gastspiel an
der hiesigen Kgl . Bühne . Heinrich Oberländer , seit einer langen
Reihe von Jahren Mitglied des Kgl . Schauspielhauses in Berlin ,
gehört zu den vornehmsten Zierden dieses altberühmten Kunst -
instituts und ist auf den ersten Bühnen Deutschlands ein viel -
gefeierter und häufig wiederkehreuder Gast . Seine darstellerische
Domäne sind vorzugsweise die feinhuinoristischen Charakterrollen .
Ein ganz besonderes Jutereffe dürste deshalb die Aufführung von

„ König Heinrich IV .
" haben , in der Oberländer als „ Falstaff

"

debütiren wird . Diese Shokespearsche Historie ist hier im Königlichen
Theater Novität .

— gurljnu » . Bekanntlich ist Frau S ch u m a n n - H e i n k ,
eine der hervorragendste » Altistinnen der Gegenwart , für das
am Freitag dieser Woche stottfiudende V . Cyklns - Konzert im
Kurhause , das unter Felix Mottls Leitung steht , gewonnen . Die
Künstlerin wird bei dieser Gelegenheit zum ersten Mal in Wiesbaden
gehört werden und sich mit einem Programm hier entführen , welches
das musikalische Interesse in hervorragender Weise beansprucht ; sie
wird singen : die Arie des Sextus ans „ Titus " von Mozart , die
Arie der Audromache aus „ Achilleus " von Bruch , sowie die folgenden
Lieder : „ Die junge Nonne " von Schubert , „ Sapphosche Ode " von
Brahms und „ Frühlingsuacht

" von Schumann . Das Konzert ver¬
spricht eines der glanzvollsten der Saison zu werde » .

G . Sch . Residenz - Theater . Auf dar am Samstag statt¬
findende Benefiz nuferes jugendliche » Liebhabers und Bonvivants
Herrn Rudolf Bartak fei letzt schon hiugewieseu . Man giebt nn
feinem Ehreuabend LÄrronges gern gesehenes und beliebtes Lust¬
spiel : „ Wodlthätige Frauett "

, worin Herr Bartak die Partie des
Lederhändlers Mäpsei spielt . Herr Bartak erfreut sich der allgemeinen
Anerkennung und Sympathieen des Publikums , tvelche er sich durch
feinen Fleiß und seine Darstellungen errungen . Da » Publikum
wird wohl nicht verfehle » , sich zu seinem Benefiz zahlreich einzusinden .

- o - Ktadkuerordnekeuwahf . Bei der heutigen Wahl der

L . Klasse , die von 10 bis 12 Uhr int Wahlsaale des neuen Rath -

hauses stattsand , wurden drei verschiedene Vorschläge vertheilt : von

den „ vereinigten liberalen Parteien
"

, bett „ Konservativen " und den

„ Unparteiischen
" . Mehrere Kandidaten staudett auf drei , andere auf

zwei Zetteln . Von 185 Wahlberechtigten haben 90 abgestimmt , da "

von 65 für den Vorschlag der liberalen Parteien , 12 für den

der Konservativen und 13 für den der Unparteiischen .

Gewählt sind : Oberstlientenant z . D . Sartorius mit 90 ,
Rentner Dr . L . Dreyer mit 89 , Architekt Kattsmau n

mit 89 , Rentner Daniel Schiink mit 89 , Weinhändler Kapitän -

lieutennut n . D . H . Klett mit 87 und Präsident Dr . Bertram

mit 77 Stimme », diese i» der ErgänzungSwahl , inib die Herren

Professor Dr . Hch . Fresenius mit 78 , Hotelbesitzer Hch . Häffner
mit 78 , Fabrikant Karl Philippi mit 64 und Fabrikant
C . W . Poths mit 78 Stimmen , letztere in der Ersatzwahl bis

Ende 1901 . Weiter erhielten Stimmen : Herr Oberstlientenant

v . Setten 22 , Rentner H . See 16 , Hotelbesitzer Götz 12 und Glaser
W . Hofmann 12 .

- o - Die gMtbnuvmwiiltnno benutzt die gegenwärtige Zeit
dazu , um die Kochbrunnen - Trinkhalle mit einem neuen
Anstrich zu versehen . Demnächst wird damit begonnen , auch den
Wirthschaftrgebäudeu der „ Fischzucht - Anstalt

"
, bekanntlich

Eigenthnm Der Stadt , ein neue » nnd schöneres Gewand zu geben .
Dieselben werden vollständig renotiirt , die Einfriedigung wird er¬
neuert und die Einfahrt erhält ein schöneres Anssehen , sodaß sich
im nächsten Frühjahr der idyllisch gelegene , beliebte Ausflugsort
recht Vortheilhaft präseutiren dürfte .

schein treten , bieten lebhaftes Interesse , welches noch durch

zahlreiche gelungene Illustrationen , Bilder des Kaisers , der

Kaiserin , der Kinder , der kaiserlichen Gemacher , intimer

Seenett re . , bedeutend erhöht wird .
Das „ Deutsche

"
mag noch so sehr im Franzosenlande ver¬

pönt sein , die deutschen Vorgänge und das deutsche Genie

erringen sich doch immer wieder aufrichtige Bewunderung .

Ein netter Beweis dafür war die Aufführung der „ Meister¬

singer
" in der hiesigen Oper . Die Zeiten sind vorüber ,

wo die bloße Ne . nnuug Wagners auf den Franzosen dieselbe

Wirkung hervorbrachte wie die rothe Flagge auf den Stier .

Es hieße bett Fall unterschätzen , würde man sagen , daß die

Zuhörer der Aufführung eine enthusiastische Aufnahme , be¬

reiteten . Eine Begeisterung dieses Grades , gezollt nicht etwa

einem einzelnen Künstler , aber der ganzen Aufführung ist

in den hiesigen Theater - Annalen einfach etwas Unerhörtes .

Nicht nur wurden die Solosünger nach jedem Akte dreimal

gerufen , sondern auch nach der Scene auf der alten Nürn¬

berger Straße rief man den ganzen Chor . Nun

bilden die Chöre der Musikakademie gewöhnlich den

schwächsten Theil einer Opernaufführung , umso mehr

ist es zu verwundern , daß sie diesmal in der schwersten

Partie , die je für einen Chor geschrieben wurde , so Vor¬

treffliches leisteten . Es wurde freilich zu diesem Zweck eine

große Anzahl frischer Stimmen angeworben und eingeübt .

Auch das Orchester war , im Ganzen genommen , vorzüglich ,
wenn es auch hie und da im taktvollen Maßhaltcn dem

Bayreuther Orchester nachstand und den Gesang übertönte .

Im Allgemeinen jedoch sind die Kritiker darüber einig , daß

die hiesige Aufführung diejenige in Bayreuth an künst¬

lerischer Leistung übertraf . Die französische Oper verfügt

zufällig über einen Reichthum an tiefen Baffen , und diese

Stimmen verhalfen den langen Gesängen der Meistersinger -

Korvorationzu ungewöhnlicher Wirkung . Vondeu Solosättgern

- o - Die Kabellegung für das städtische Elektricikätswer
macht bei dem Aufgebot einer großen Zahl Arbeiter rasche Fort¬
schritte . Das Kabeluetz ist schon in vielen Straßen der inneren
Stadt in die Erde versenkt . Gestern wurde damit begonnen vom
Kranzplatz ans in dem rechtssseitigen Trottoir der Langgafse den
Leitmigsschacht zu graben . Die Fassung des Kabels in eisernen
Röbreu auf die Länge der Straßenübergänge hat außer dem bereits
erwähnten Zweck , dasselbe vor dem Drucke schwerer Lastwagen zu
bewahren , auch noch de » , es vor Beschädigungen bei Ausgrabungen
der Straße , die ja bekanntlich hier gar nicht so selten sind , zu be¬
schützen und ferner die Störungen des Fnhrverkehrs bei der Kabel¬
legung mir auf die möglichst kürzeste Zeitdauer zu beschränken .

— Zur Frier des 25 -jährigen Bestehens des früher Freuden¬
berg scheu Koujervatoriiims finden im großen Kastnofaale in
kommender Woche zwei Konzerte statt , die ihrer Programme wegen allge¬
meines Interesse finde » dürften . Der erste Abend ( Montag ) bringt ein hier
noch nicht gehörtes Trio von Tschaikowsky , gespielt von de » Herren
Pianist Rud . Nieman » , Em . Kühns und Kammervirtuos O . Brückner ,
eine Wolinsonate von Schumann und Gesänge , die von Fräulein
A . Hesse , Opernsängerin aus Mainz , Borgetrage » werden . Fränkin
Hesse genießt auch als Liedersängeriu einen verbreiteten Rus . Am
Dienstag gelangen ein Chor aus der „ Schöpfung " und da » Händelsche
Pastoral „ Acis und Galathea "

znni Vortrag . Eingeleitet wird das
Konzert durch einen auf die Feier bezngnehMideu Prolog . „ Acis
und Galathea "

, das älteste von Händel komponirte Oratorium , ist
ein Werk , das heute noch jngcndfrisch wirkt und des Meisters Vor¬
züge , wie wenig andere ähnliche Stücke , im glänzendsten Lichte zeigt .
Der Chor zählt circa 130 Mitwirkende . Da » Orchester ist ebenfalls
stark besetzt . Gewiß werden diese Konzerte eines regen Besuche » sich
erfreuen , zumal sie den , Jubiläum unserer ältesten und besuchtesten
Musikschule gelten .

— Der Singkirditiidjor veranstaltet am Abend des zweiten
Advent - Sonntags ( 5 . Dezember ) in der Riugfirche eilte geistliche
Mnsikaufführung unter Mitwirkung von zwei namhaften Künstlern .
Die Vortragrordnung weist fast ausschließlich Chorgesänge und
Arien auf , die zum Theil auf die Advents - und die nahe Weihnachts -
Zeit hindeuten . Der Eintritt ist für Jedermann frei gegen Ent¬
nahme eines Zehn -Pfennig -Programm » . Da nicht mehr Programme
zur Ausgabe gelangen , als die Ringkirche Sitzplätze enthält , ist einer
UeberfiiUmig des Gotteshauses und der damit verbundenen Störung
üorgebengt . Das Programm selbst und seine Verkaufsstellen
werden in den nächsten Tagen bekannt gegeben .

— Irr Verein „ Franrubildung " hat für ben 30 . November
wieder einen Vortragsabend veranstaltet , welcher diesmal ganz be¬
sonders interessant zu werden verspricht , da es dem Vorstand ge¬
lungen ist , Frau Schulrath Caner au » Berlin als Vortragende zu
gewinnen . Fra » Caner gehört heute anerfanntcr Weise zu den
ersten Führerinnen der deutschen Frauenbewegung . Auf dem Gebiet
der organisatorische » Thätigkeit dürste ihr kaum eine zweite Frau
des Kontinents an die Seite zu stellen sein , und ihr gebührt das
Verdienst , zumeist dazu beigetragen zu habe », daß der Fraueu -
beiuegung von den leitenden Politikern im Reichstag wie von der
großen Presse heute die verdiente ernste Bedentnng beigelegt wird .
Ihre großartigste Organisation ist diejenige der weiblichen kans -
niänuischeu Angestellte » , welche in Berlin allein eine JBiy _
einigung von 11,000 Buchhalterinnen , Comptoiristinneips

'
Pkr .

fäuferinneu re . mit einem rollenden Kapital von / Hmid - rt -
tausenden repräfentirt , nach bereu Muster und enfofkm An¬
schluß an sie bereite zahlreiche Schwesiervereine ^ -Mi auberen
größeren und kleineren JndnstrieceiUien Nord - und Sübbeutschlands
entstauben sind , welche nachgerade eine Macht im ) Hanbelsstanbe
ausmachen und zur Hebung der Lage der darin arbeitenden Frauen
nicht wenig beigetiageu haben . Der Vortrag , den Fra » Caner hier
im Verein „ Fraueiibildmig " ( „ LogePIato ") halten wird , soll

'
„ Die

Frauenbewegung in geschichtlicher , wirthschaft -
lidjer und fittlicherBtleuchtung " behandeln . Der Vereins -
Vorstand hat in dankenswerther Weise beschlossen , kein (Sntrce zu
erheben , um ben Besuch dieses interessante » Vortrags de » weitesten
Sreifen zu ermöglichen .

— Kneipp Verein . Am Montag Abend hielt der Kneipp -
Verein von Wiesbaden eine außerordentliche Generalversammlung
ab . Nach Erledigung wichtiger Vereiusangelegenbeite » hielt Herr
Lehrer Kunz einen Vortrag über „ Geschichte der Wasserheilmethode
und speziell das Kueippsche System " . Er zeigte in ausführlicher
Weise , wie dem Wafferheilverfahren säst zu allen Zeiten von Aerzten
und Laien Beachtung geschenkt wurde . Der Redner erläuterte
weiterhin die Versuchsmaßregeln , welche beim Gebrauch der Wasser¬
kur geboten sind , und erklärte im Besondere » die Bereitung und
Wirkung der verschiedenen Fußbäder . Der Vorsitzende dankte Hern «
Kunz für feinen belehrenden Vortrag und schloß daraus die Vn -
fammtung .

— Kchiedsmannsbezirke . In den „ Amtlichen Anzeigen
"

de » „ Wiesbadener Tagblatt "
vorliegender Ausgabe ist eine Bekannt¬

machung wegen der Eintheiluug der Schiedsmanusbezirke in der
Stadt Wiesbaden enthalten , welche der besonderen Beachtung unserer
Leser hierdurch empfohlen wird .

— Knndeloreglfter . I » das Firmenregister ist bei der
Firma „ Fr . Vollmer "

zu Wiesbaden vermerkt worden , daß der
Kauf mann Gustav Wilhelm Heyelnianii in das HanbelSge !Ääft
als Gesellschafter eingetreteu ist . Demnächst ist in das Gefellschafr »-
register die Firma „ Fr . Vollmer " als die einer offenen Handels¬
gesellschaft eingetragen worden mit dem Bemerken , daß die Gesell¬
schaft am 13 . November 1897 begonnen hat und daß di « Gefeil -
schaster die Kaufleute Friedrich Voll nie r und Gustav Wilhelm

trugNcnaud als Beckmesser dir Palme des Abends davon , ab »

auch Delmas übertraf nach AtisichtderKenner alle jetzt wirkenden

HanS Sachs - Sänger . Befriedigend ist auch die Thatsache ,
daß die Begeisterung des Publikums in den Berichten der

vornehmsten Pariser Kritiker einen vollen Widerhall fand .

Während der Vorstellung machten die fanatischen Wagner -

Enthusiasten vergebliche Versuche , die Beifallskundgebungen
des Publikums zu unterdrücken ; in Bayreuth mag dieser

Purismus durchgedrnngcn sein , das leicht erregbare und

impulsive französische Volk konnte seinen Empfindungen nicht

Schweigen gebieten . Man hält eben hier daS Theater nicht

für eine Kirche und eine Oper nicht für eine religiöse
Ceremonie .

Und noch einer anderen ansländischen Musik bewies die

Pariser Bevölkerung in den letzten Tagen ihre lebhafte

Sympathie . Zu wohlthätigen Zwecken wurde kürzlich in

der Oper ein Fest veranstaltet , bei welchem die hier weilende

Musik des russischen Negiments Preobraschenski ihr erstes

Konzert gab . Das volle Haus spendete den schön ausgeführten

Musikstücken russischer Komponisten frenetischen Beifall . Nach
der ersten Abtheilung wurde den russischen Musikern

'
von

ihren französischen Berufsgenoffen eine ungeheuere Blumen -

Lyra gespendet . Nach der zweiten und letzten Abtheilung
traten der französische nnd russische Kapellmeister vor die

Rampe und gaben dem entzückten Publikum einen franko -

russischen Händedruck zum Besten . Alliance auf der ganzen
Linie ! Daß diese übrigens auch für die von Glücksgütern

nicht Gesegneten ihre guten Seiten hat , beweist die große
Einnahme , die über 15,000 Francs betrug . Die Gattin

und Tochter des Präsidenten Faure , der hier gleichsam die

Rolle des geistigen Impresario spielte , hatten für ihre Loge
500 Francs geschickt . Auch die russische Gesandtschaft , die

Polizei - Präfektur , die Seine - Präfektur und das Büreau des

Gemeiuderaths beeilten sich , ihre Ruffenfreundschast durch
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dem Elend zu gute kommen , wird wohl Niemand Protest
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und luftig aufgeffricbeii , IpiübcnbeLebensfreude blitzt aus dem Hanpt -
thema , ernstere Akkorde leiten das zweite Thema ein , das , auf . ver¬
schiedenen Toustnfen wiederholt , eine sehr resolute Durchführung au -
bahut . Der ganze Ausbau giebt sich allerdings mehr nur als ein buntes
Nebeneinander , doch feffdu bei diesem potpourri -artigen Charakter
ine Menge von prickelnden , oft witzigen Einzetzügen . Sehr reizvoll
ist die zart gehaltene Eiiimünduiig in dar Hauptthema ; nach einer
kraftvollen Steigerung wird dann dieser erste Satz sast triumphirend
abgeschlossen . Das Adagio , von wellsremdeu Harmonieen ein »

geleitet , ist durch feinen breit und melodisch dahiiiströmenden
Gesang ausgezeichnet , der vielfach variirt in immer neuer
Beleuchtung sich darstellt : trotz einiger hochgesteigerten In¬
strumental - Effekte ist dieser Satz recht quaitcitmäßig erfunden
und auSgestaltet . Tas Scherzo Il -moll ist von sprudelndem
Humor erfüllt ; nationale Weisen scheinen zu Grunde zu liegen ;
zwei harmonisch und rhythmisch iutereffante Dur - Trios versuchen
umsonst der übermütigen Laune Einhalt zu tbun . Nach einer lang¬
samen , gemessenen Einleitung setzt dar feurige Finale ein in
leichtbeflügeltem Zweivierteilakt und ausgesprochen vslksihiunlicher
Färbung ; wiederholt wird das munter belebte Tonlpiel durch
reizende Nuhepuukte unterbrochen . Gleichsam als ein „ flitz Erinnern "

erscheint eines dieser Gegeiimotive — eine träumerische Volkrmelodie
auf ruhender Batzquinte — plötzlich von der thematischen Hauptfigur
des allerersten Allegro - SatzeS leidit umflattert , dann wird das Rondo
in unaufhaltsamer Flucht zum Abichlutz gebracht . Das Quartett ist
trotz feiner heiteren Gruudstimmung ein durchaus ernsthaftes Werk
von origineller Klangwirkung , klar angelegt im Grotzen , warm und
blühend im Einzelnen und Kleinem An der scharf ausgeprägten
czechifcheu Eigenart nahmen die deutschen Künstler und Kunstsreuude
keinerlei Austotz : da » Quartett sand bei höchst sorgfältiger Wieder¬

gabe allgemeine Zustimmung . Den Schluß de » Abend » machte
Beethoven » F - moll - Quortett op . 95 , auf dessen bedeutsame Behand¬
lung Seiten » der Frankfurter Quartett - Genossenschaft schon wieder -

n
n
in
je
s
3
st
c-
t .
8
h
n

Konzert .

Der gestrige vierte Konzert -Abend de » „Verein » der Künstler

und Kunstfreunde " führte wiederum die beliebte Frankfurter
Quartett - Eenoffeuschaft der Herren Professor Heermann ,
Bassermann , Koning und Becker nach Wiesbaden . Die

trefflichen Meister wiffen immer noch neue Vorzüge in ihrer Kunst

zu offenbaren . Da » geistige Erfassen scheint jedesmal an Vertiefung ,
da » technische Vermögen an Werth und Größe zu gewinnen . Hier
ist fein Stillstand , kein AuSrnhen auf errungenen Lorbeeren zu be¬

fürchten . Im Haydnscheu F - dur - Duartett op . 77 — ee ist eines der

letzten , wenn nicht das letzte , welches der alte Tonmeister geschrieben —

durfte man sich , neben der absoluten Schönheit des Zusaminenklangs ,
fo recht innig erfreuen an diesem einheitlichen Auffassen von innen

heran » , an dem selbstbewußten Mitsprechen jeder Einzelstimme , die

doch wieder allzeit bereit ist , bescheiden zurückzutreten , wo es Sinn

und Wille de » Komponisten , Geist und Stimmung des Werkes

gebietet . Die vier Sätze sind in der klaren Durchsichtigkeit , der

maßvollen Symmetrie und keuschen , edlen Empflndniig gehalten ,
welche seitdem Grundlage und Vorbild alle » echten Kammermufik -

stil » geworden ist ; »ein harmonisch anregende » Gespräch zwischen vier

gescheidten Leuten " nennt Goethe irgendwo da » Streichquartett ,
und er hat dabei sicherlich an solch ein Haydnsches Quartett gedacht .
Wie ander » geartet nun auch das Quartett ( op . 106 G - dur ) von

Dvoräk fein mag , das gestern »um ersten Mal zu Gehör kam , fo

hat der jüngere böhmische Tonpoöt doch deu einen Berührungs¬

punkt mit Josef Haydn , daß er al » eine rechte ursprüngliche und

unversälschte Musiknatur frisch und naiv zu un » spricht , ohne jede

welffchmerzliche oder pessimistische Grübelei , wie sie heut ' so vielfach
im Schwange ist . So wird denn gleich zum erste » Allegro frisch
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tnetßer sagt , D . hätte sich sehr gut geführt , und weil er sehr
empfohlen gewesen und sich al » brauchbarer Mensch gezeigt habe ,hätte er ihm ein große » Vertrauen geschenkt , ihn auch mit Ge¬
nehmigung der Kgl . Regierung zn seinem Bevollmächtigten befallt /
Nachdem der Angeklagte sich ein Rad angeschafft und große Toure «
machte , wurde er bummeliger und versäumte über die letzteren mit¬
unter den Bureaudienst . Dann habe Dickopf , was dieser jedoch ia
Abrede stellt , em „ Verhältnis "

angeknüpft itnb dem Mädchen noble
Geschenke gemacht . Der Rentmeister ist , da er die veruntreuten
Betrage ersetzen mußte , durch den Angeklagten um über 1500 Mk .
gefcftabiflt morben . Auf die Vernehmung der übrigen 11 Zeugenwird allseits verzichtet .

v u

Gerichtstag ! .

d . Wiesbaden , 24 . November . (Strafkammer .) Wer
um 2 Uhr Nachts einen schweren Affen im Nacken sitzen hat , der
thnt ohne Zweifel besser , das Thier Heimzutragen und in die Bett¬
lade zu legen , al » es in einer weiteren Wirthschaft noch fetter zu
mästen und sich schließlich durch dasselbe zu Dummenjuiigenstreichen
verleiten zu lassen , wie es der 1875 geborene Zimmermann Jakob E . von
hier in der Nacht vom 2 . zum 3 . Mai d . J . gethan hat . In wunderschönem
Zickzack schritten er und noch ein paar Genossen ihrem Heim zu , und
diesem Zickzack hatten sie es zu danken , daß sie plötzlich in einer
Wirthschaft in der Metzgergasse standen , anstatt in ihrer Schlafstube
bei Muttern . Ob sie ihr natürlicher Instinkt , der fid ) von aller
Feuchtigkeit — wem , dieselbe nicht gerade in Wasser besteht —

angezogen fühlt , in diese Wirthschaft führte , oder ob sie sich
von der Mühseligkeit ihrer Zickzackreise dort erholen wollten ,
das ist nicht mehr sestzustellen , da Jakob E . nur den
Umstand im Gedächtniß behalten hat , daß er bald wieder ,
wie von einem Wirbelwind getrieben , in die Metzgergasse flog und
dort das Gefühl unter den Armen hatte , als hätten ihn die derben
Hände eines Hausburschen gepackt gehabt . Nun trat bet Affe tu
Aktion : es flirrte eine Fensterscheibe und E . hatte eine Schnitt¬
wunde am Arm . Die Vermutung liegt also nahe , daß E .
die Scheibe zertrnmuiert hat , aber er weiß auch hiervon nichts . Die
Scheibe ist 21 Mark werth und der Hausbesitzer Julins Müller
der Geschädigte . Das Schöffengericht hatte den Angeschuldigten zu
3 Wochen Gefängniß verurtheilt , dieser , jetzt bei dem 80er Regiment
dienend , wollte aber gern freigesprochen fein und legte Berufung ein .
Seine Strafe wird heute um 2 Wochen herabgesetzt . — Einer
gräßlichen Schimpferei wegen , die der in der freien Schweiz gebürtige
Taglöhner Xaver N . ans Schierst ein über einen gewissen
Wilhelm Krämer an » Biebrich , einen Polizeisergeaitten von ebendort ,
und mehrere andere Personen am 24 . Juli d . I . losließ , wurde
er vom Schöffengericht zu einer Gesängiiißstrase von 3 Wochen ver¬
urtheilt , und weil er einem Jungen ein Sielscheid gegen die Beine
warf , erhielt er eine Haftstrafe von 3 Tagen . Die Ehefrau des N .
hat att demselben Tage eine Fensterfcheibe eingeschmisseu und auch
einer Fran gegenüber eine Anrede gebraucht , die im Allgemeinen
bei gesitteten Menschen nicht gang und gäbe ist ; gegen sie wurde ans
4TageGesängniß erkannt . Die Bei nsung .welchqdieAugeklagten eingelegt
haben , hat das Ergebnis ), daß der Ehemann heute mit 10 Tagen
Gefängnis ; und 1 Tag Hast und die Ehefrau zu einer Geldstrafe
von 10 Mk . verurtheilt wird . Außerdem wird die Besngniß , welche
das Schöffengericht dem Beleidigten znerkannte , das Unheil acht
Tage lang an einer auffälligen Stelle in Biebrich zur Einsichtnahme
von Sntereffenteii aushängen zn dürfen , bestätigt .

- o - Wiesbaden , 24 . November . ( Schwurgericht .) Tie
heutige letzte Beihnndlung der diesmaligen Schwurgerichtstagmig
richtet sich gegen den Büreaiigehülfen Valentin Dickopf von
Wied - Selters , zuletzt in Langenschwglbach , der in
jugendlichem Leichtsinn das in ihn gesetzt» Vertrauen bitter getäuscht ,
Gelder unterschlagen und private und öffentliche Urkunden gefälscht
bat , welch letzteres Vergehen ihn vor das Schwurgericht führt . Der
Gerichtshof wird an » Herr Landgerichtrdireklor Grau als Vor¬
sitzendem , sowie den Herren Landgerichtsrath Haas und Affessor
Hilf al » Beisitzern gebildet . Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt
Langer . Dein Angeklagten ist Herr Rechtsanwalt H ein tz m au n
zum Bertheidiger bestellt . Protokollführer ist Herr Aktuar Jnigardt .
Der Angeklagte ist am 28 . Februar 1877 zu Wied - Selters als der
Sohn eines Buchbinders geboren , noch nicht bestraft , zum Militär
ansgehoben und feit 12 . August c. in Untersuchungshaft . Nach
bem Eröffnnngsbeschliiß wird er angeklagt , in 14 verschiedenen Be¬
trägen über 1500 Mk . unterschlagen und zur Verdeckung dieser Unter¬
schlagungen das Einnahme - Journal der Kreiskasse zu Langen -
schwalbach , sowie mehrere Qnitlnngeii gefälscht zu haben . Der An¬
geklagte bekennt fid ) in allen Fällen schuldig . Er ist seit Mai 1895
als privater Gehülfe bei dem Königs . Rentmeister Leitz in Langen -
schwalbach , der Verwalter der Kgl . Kreiskasse daselbst ist , beschäftigt
gewesen . Voihcr befand er sich in Wied - Selter » in ähnlicher
Stellung . Der Rentmeister Leitz schenkte dem jungen Gehülfen
großes Verhauen und ermächtigte ihn , eingehende Gelder
in Empfang zu nehmen und in seinem Auftrage darüber zu
qnittiren . Die Post läßt sich aus solche Quittungen nicht
ein , sie verlangt die Unterschrift des Beamten und dessen Siegel .
Der Rentnieister halte dem Dickopf auch gesagt , daß er diese
Quittungen nicht vollziehen dürfe . D . that dies aber , um sich
mit der Post eingehende Gelder aneignen zu können , doch , ahmte
die Unterschrift des Rentmeisters nach tn .b drückte das Siegel bei .
(St joperirte überhaupt so geschickt , daß seine Veninhranngen lauge
Zeit unentdeckt blieben . In mehreren Fällen hat der Angeklagte
and ) Zuschüsse zu den Lehrergehältern einzelner Gemeinden unter¬
schlagen . Die Gemeinderechner stillten die Quittungen au » und
schickten dieselben ein oder ließen sie ans dem Bürean zurück
Dickopf legte sie dem Rentmeister vor und bekam von diesem
das Geld zur Einzahlung . Um eine Unterschlagung von
292 Mk . zu verdecken , hat D . einmal in dem Journal
eine falsche Addition gemacht . 811» wegen des Verschwindens
einer für die Gemeinde Görsrolh bestimmten Summe Seitens de «
Landrathsamls Nachforschungen angestelll wurden , hat er sogar eine
Antwort an den Landralh mit der Unierschrist de » Rentmeister » ge¬
fälscht . Dieser Fall führte zu seiner Entdeckung , al » der Rentmeister
an die Erledigung dieses Schreibens , da « der Angeklagte ztuiick -
gehalten hatte , erinnert wurde . Der Angeklagte bekam 80 Mk .
Monatsgehalt , das er selbst als auskömmlich bezeichnet . Auf die
Frage nach der Ursache der Veruntreuungen erwidert er
unverhohlen , der Leichtsinn hätte ihn dazu gebracht . Der Reut -

ßetzte Nachrichten .

So ntin en tal - Telegraphen - Compagnie .
Zerlln , 24 . November . Die Morgenblätter nielden aus Kiel :

Die Kriegsschiffe „ Deutschland " und „ Gesion "
gehen voraussichtlich

am 10 . Dezember nach China ab . — Tie „ Nationalztg ." erfährt
jetzt mit größerer Bestimmtheit , daß Prinz Heinrich die neue ost -
asiatische Krenzerdivisiou kommandirei , werde . Der Chef des ganze »
Geschwaders bleibe Coutre - Admiral Diederichs .

Wien , 24 . November . Bei der Eröffnung der von der frei¬
willig en R e ttnngs - Gese Usch a ft eingerichteten Samariter -
schule hielt Geheimrath Professor Dr . Esmarch den Festvortraa
worin er eine Darstellung des Entstehens , der Enlwicklnng , de »
WirkeiiS und der Sawariter -Vereiiie gab . Die Ausführungen
Esmarchs wurden von den Auwefeiideu mit großem Beifall auf .
genommen .

London , 24 . November . Da » „ Neuterfche Bureau "
erfährt ,daß die jüngsten Meutereien sudanesischer Truppen in unterrichteten

Kreisen als sehr ernst angesehen werden . Viele Punkte der Meldung
über den Vorfall bleiben dunkel , da es zu schwer sei, zu erklären ,was Major Maedonald in Usoga thnn und besonders was mehrere
Offlziere , die als von den Sudanesen ermordet gemeldet werden , die
ober nicht zu Macdonalds Expedition gehörtem in Usoga zu thun
hatten . Man nimmt indessen an , daß diese Offiziere Macdonald
zu Hulse eilen wollten , al « sie von der Meuterei der Sudanesen ge¬
hört hatten , inld daß sie auf halbem Wege zu Macdonald von bett
Meuterern aufgefangen und ermordet worden sind . Mau ist
der Meinung , daß die persönliche Feindschaft der Sudanesen
gegen Macdonald , der vor Jahren al « Administrator von
Uganda einen Aufstand der Sudanesen mit Härte
nie der schlug , einen ausreichenden Grund für die gegenwärtige
Revolte abgebc . In London gehen die Meinungen darüber aus¬
einander , ob die sudanesischen Truppen in Uganda und die muham -
medanischeii Wagaiida sich dem Aufstand anschlilßeu werden . Sollte
die « geschehen , so würde die Lage sehr ernst werden . — Wie die
„ Times " an » Barch ( Belndschistau ) melden , sind bet den Operationen
der Brigade »Wcftmacott am Montag ein Offizier gelobtet mib ein
weiterer verwundet worben .

Madrid , 24 . November . Ministerpräsident Saga sta erklärte
den zu ihm gekommenen katalonischen Delegirten , die Regierung
könne ihr Programm bezüglid ) der Zollautonomie Cnbas nicht ab¬
ändern , er glaube jedoch , daß die cubanifdje National -Versammluug
den wechselseitigen Interessen in den Haudelsbeziehimgen Rechnung
tragen werde . Hier wird angenommen , daß der Ministerrath den
von dem Kolonialiuinister vorgeleglen Autonomie - Entwurf att -
uebinen werde .

Madrid . 24 . November . Der Miuisterralh beschloß den An¬
kauf von neuen Artillerie - Batterieen und nahm einstimmig und in
vollem Umfange den Gesetzentwurf au , betreffend die Autonomie
Cubas , einschließlich der Zollreform .

Uom , 24 . November . Alle Blätter fpredien sich entschiedet »
mißbilligend darüber au », daß General Baratieri die Vor¬
geschichte und die Vorgänge der Schlacht bei Adua veröffentlicht .

Depcschenbüreau Herold .

Krrll » , 24 . November . Eine unheilvolle Explosion hat
gestern Nachmittag in der Kohlenanzünder - und pyrotechnischen
Fabrik von Israel u . Co . in der Schonhäuser Allee ftattgefuiiben .
Ein jugendlicher Arbeiter und zwei Mädchen Haden den Tod ge¬
funden , drei Arbeiter wurden schwer , jedoch nicht lebensgefährlich ,
ins Krankenhaus eingelitfert . Die Zahl der Leichtverwundeten be¬
trägt 6 . Der Inhaber der Fabrik hat ebenfalls Verwundungen
davongetragen . Die Ursache der Explosion ist noch nicht genau fest -
gestellt . Es gilt al » wahrscheinlich , daß ein Korb mit bengalischen
Feuerwerkskörvern , welchen ein Mädchen trag , einer Gar - Aether -
flaiume zu nahe kam . Die Fabrik brannte total au » . Der Schaden
ist bedeutend . — Wie aus Kiel gemeldet wird , übernimmt Kapitän
zur See Freiherr v . Bodenhausen , Kommandant der kaiserlichen
Äacht ^ Hohenzolleru "

für den Prinzen Heinrich die erste Marine »
Jnspekiton .

finlle n . 24 . November . In Eilenburg wurde bei der
Revision der Sparkasse ein Defizit von 152,000 Mk . ent¬
deckt . Die Unterfchleife batireu 30 Jahre zurück .

Ro >» , 24 . November . Der neue deutsche Botschafter ,
Freiherr v . Sanruta - Jeltsch , traf heute Mittag hier ein .

All,en , 24 . November . Die Kammer war gestern wieder
nlcht beschlußfähig , weshalb die Sitzung ausfiel .

— Miesbadrn , 24 . November . Da » „ Militär -Wochenblatt "

meldet : Schlieben , Pr .-Lieut . von der Res . des Füs .- Regt » .
v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ( Wetzlar ), zum Hanptmaiili befördert ;
Thomae , Sek .- Lieut . von der Res . des Füs .-Regt » . v . Gersdorff
( Hess .) Nr . 80 ( Barmen ) , Ger st en berg , Sek .-Lieut . von der Res .
des 1 . Nass . Jnf .- Negt ». Nr . 87 ( Hamburg ) , Frank , Sek .-Lieut .
von der Res . des Füs .-Negts . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80
( Göttingen ) , Schlitt , Sek .-Lieut von der Res . de» 2 . Nass . Jns .-
Rrats . Nr . 88 ( Limburg a . d . L .) v . Unger , Sek .-Lieut . von der
Res . des Jnf .- Negts . Prinz Friedrich der Niederlande (2 . West sät .)
Nr . 15 ( Limburg a . d . L ), Mumm , Sek .-Lieut . von der Res . des
2 . Nass . Jnf .- Negt » . Nr . 88 ( Marburg ) , Herold , Sek .- Lieut von
der Ref . de » 1 . Nass . Jnf .- Negt » . Nr . 87 ( Meiningen ) , G r a e f ,
Weißheimer , Finger , Sek .-Lieuts . von der Res . de » Noss .
Feld - Art .-Regt » . Nr . 27 ( Worms ) , — zu Pr .-Lieuts . befördert ;
Höfer , Vicefeldw . vom Laudw .- Bezirk Oberlahnstein , zum Sek .-
Lient . der Ref . de » Füs .- Regts . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ,
Seinler , Vicefeldw . vom Landw .-Bezirk Limburg a . d . L . , zimi
Sek .- Lieut . der Nes . des Jus .-Negts . v . Voigts -Nhetz (3 . Hanuov .)
Nr . 79 — befördert .

* Limburg , 23 . November . In Elz ereignete sich ein be¬
dauerlicher Unglücks fall . Der 17 - jährige Cigarrenarbeiter Peter
Thome vertrieb sich die Zeit durch Schießen mit einem Revolver .
AI » er die geladene Waffe in die Tasche stecken wollte , ging ein
Schuß los und drang dem Unglücklichen in den Unterleib . Unter
schrecklichen Schmerzen ist er heute Morgen gestorben .

-- - Kergebrrodnch , 23 . November . Die dieswinterlichen Unter -
haltungS - Abendr haben am vorletzten Sonntag Abend in dem neu
erbauten Vereinshause ihren Anfang genommen . Im Anschluß an
eine Ansprache über Offenb . Joh . 2 , 10 , las Herr Kreisschulinspektor
Pfarrer Grünschlag am Abend des 14 . und dein des 21 . November
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft die bei Herrn Heinrich Henß
in Wiesbaden erschienene nassauische Volkseizählung „ Katharina ,
da » Waldensermädchen " vor und erzielte damit einen

begeisterten Eindruck . Erhebend namentlich wirkte die rührende
Fürsorge , welche Nassauische Fürste » , ätjnlid ) den Brandenburger
Herrschern , diesen unterdrückten Waldensern widmeten . Die helden -
müthige Wirksamkeit einer sechszehnjährigen Jungfrau rührte viele
der Erschienenen zu Thränen . In schönerer und segensreicherer
Weise konnte da » neue Haus seiner Bestimmung nicht übergeben
werden .

* Cassel , 23 . November . Der Oberpräsident eröffnete den
VTL Provinzial - Landtag mit einer Ansprache , in der er auf
die Aufgaben deS Landtags hinwie » . Per Akklamation wurde zuni
Vorsitzenden Geh . Jnstizrath Hilf - Limburg , als dessen Stellvertreter
Justizrath Rieß - Cassel gewählt .

A Malus , 24 . November . Nheinpegel : Vormittag » 0 m 27cm
gegen 0 m 28 cm am gestrigen Vormittag .

Eisenbahn Unglücke .

Mainz , 23 . November . Amtlich wird gemeldet : Gestern Abend
5/ « Uhr , wurde dnrch den Schnellzug 95 , Bingerbrück — Köln
unterhalb der Station Salzig , ein auf dem Uebergang bei Bude 115
liegen gebliebenes Langholz - Fuhrwerk überfahren und
ist dabei die Lokomotive mit einer Achse entgleist . Personen wurden
nicht verletzt . Das eine Hanptgeleise war 5 Stunden hindurch
gesperrt . Die Neisenden de » Schnellzugs wurden mit dem unmittel »
bar folgenden Personenznge weiterbesördert . Wegen der Schuldfraae
ist Untersuchung eingeleitet worden .

Frankfurt a . W . , 23 . November . Der hier Mittag » fällige
ch n e l lz u g von Freiburg fuhr , wie die Blätter melden , heute

Vormittag kurz vor 10 Uhr auf der Station Kirchheim bei Heidel ,
berg gegen einen dort rangirenbeu Güterzug . Durch den Anprall
wurden die ersten Wagen des Schnellzugs zusammengedrückt . 8wei
in dem ersten Wagen befindliche Fahrgäste erlitten durch

'
da »

Zusammenschieben der Bänke Verletzungen an den Beinen . Beide
wußten durch die Feuster den Ausweg ins Freie nehmen . Sonstige
Verletzungen von Personen sind nicht vorgekomuien . Der Zug kam
hier mit emstüudiger Verspätung an .

Heyelmann sind . Weiter ist in das Prokurenregister eingetragen
worden , daß die für die Einzelfirma „ Fr . Vollmer " dem Gustav
Wilhelm Heyelmann ertheilte Prokura erlosehen ist . Endlich wurde
in dem Prokurenregister noch vermerkt , daß der Hierselbstwohiieiiden
Ehefrau des KaufuiannS Friedrich Vollmer ^ Christine , geb . Hüning ,
für die obenerwähnte Handelsgesellschaft Prokura ertheitt ist .

— Die Gmnibns - Kerbindung Sonnenberg — Wiesbaden
geschieht nach folgendem Fahrplan . An Wochentagen ab Sonnen¬
berg : Bonn . 9l/z , 111 /2 Uhr ; Nachni . 2 , 31/ «, 6 , 7 ‘/z , 9 */i Uhr .
Ab Wiesbaden : Vorm . 10 ' /», 12 ' /« Uhr ; Nachm . 2

*

3

*

/. , 47 », 6s/ <,
8 ' / - , 10 Uhr . An Sonntagen ab Sonnenberg : Vorm . 9 , 11 Uhr .
Nachm . 3 , 4V », 6 , 7 ' /», 9 Uhr . Ab Wiesbaden : Vorm . 10,12 Uhr .
Nachm . 33/ «, 5 ' /«, 6 -/ «, 8 ' / . , 10 Uhr .

* Die DerstärnngvwutK unserer lieben Slraßenjugend nimmt
oft die bedenklichsten Formen an . So bat sie eben an bem Bretter¬
zaun des Dernschen Terrain » wieder einen Hauptstreich verübt .
Kaum entdeckte man , daß die große Bahuwagen - Neklame der Firma
L . Retteumayer nicht direkt auf die Bretter ausgemalt war , sondern
ans einen überspannten Leiuwaudplan , so hat man schon einen
großen Fetzen herausgerissen . Leider werden diese llebeltbäfer selten
erwischt . Wie es sonst mit bem sittlichen Niveau dieser bösen Buben
bestellt ist , dar kann man z. B . zu Zeiten am Podest der — Markt¬
kirche bewundern . Die gemeinsten Worte und Zeichnnngen steht man
dort öfter am Gotteshause angemalt .

- o - Obdachlos . Heute früh fanden Arbeiter in einer kleinen
Grube im Felddistrikt „ Dreiweiden "

, rechts der Dotzheimerstraße ,
einen alten Mann , der ganz dlirchiiäßt und halb erfroren war .
Die Polizei brachte ihn alsbald in da » städtische Krankenhaus , wo
er sich als der 76 Jahre alte Taglöhner Karl Schwarz ans König¬
stein bezeichnete . Der Arme ist verniuthlid ) gestern Abend , als er
im Felde einen Strohhaufen oder dergleichen al » Vadjtquartier auf »
suchen wollte , in die Grube gestürzt und vermochte sich nicht wieder
herauszuschaffen .

— Kubmlssto » . Auf das wiederholte Ansschreiben der Her¬
stellung eines ca . 460 m langen gemauerten Kanals , Profil
110/60 cm , im oberen Dambachthal , mürben heute folgende
Offerten abgegeben : von Hrch . Dörr hier über 7778 Mk ., von
G . Haßback ) hier über 6886 Mk ., von Groß in Baden - Baden über
6735 Mk ., von W . Becker hier über 7367 Mk ., von I . Nopp in
Eltville über 7443 Mk ., von C . Becker und A . Müller hier über
6958 Mk ., von Gebr . Pfeiffer in Düsseldorf über 5734 Mk .

— Kleine Notizen . Herr Schlosserineister und Bannnter -
uehmer Georg Steiger und Frau feiern heute das Fest der
silbernen Hochzeit .

VolKswirthschaftUcheo .

Geldmarkt . Coursbericht bet Frankfurter Börse
vom 24 . November , Mittag » 12 ' /» Uhr . Kredit - Aclien 300 ' /, ,
DiSconto - Eomniaudit - Antheile 198 .70 , Staatsbahn -Actien 283 -/ «,
Lombarden 71 .— , « otthardbadu -Aktien 147 .60 , Celitralbahn 137 .60 ,
Nordostbahn 106 .50 , Umonbohn 77 .70 , Laurahütte -Actien 173 .50 ,
Gelsenkirchener BergwerkS -Aküeu — , Bochumer 195 .75 , Harpeuer
187 .30 , Italiener 93 .90 , Dresdener Bank 156 .30 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelnieer — , Stal . Meridionanx — , 3 - procentige Mexikaner
23 .30 , 6 - pror . Mexikaner 93 .30 . Tendenz : still .

Wien , 24 . November . Oesterreichifche Credit - Actien 854 .75 ,
Staatsdahn - Actieu 335 .70 , Lombarde » 79 .70 , Mark -Noten 58 .87 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Settage .

Setentöortliä für t>en peUtiiten uns feultttton . tijitl ; W. SqaNe t>em Brülji ,
für Pen übriger . Zpeit unb die Anzeigen: 6 . Sbtbeebt ; Beide in BleSbaben
Druck unt Verlag bet L- et ellenbeeg ’i^ eu tzss -Bachbeuckerei in töteiUben .
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Lampen . Lampen .

Wandlampen 30 , 40 , 50 , 70 , 85 , 1 .— etc . Tischlampen 1 .50 , 1 .80 , 2 — , 2 .50 , 3 — bis 15 Mk .

Hängelampen 1 .75 , 2 .50 etc . Hängelampen mit Zug Mk . 5 .— , 6 .— , 8 .— , 10 . - bis W Mk .

Nachtlampen , Closetlampen 50 Pf ., 1 .— , 1 .50 bis 5 .— . Clavierlampen Mk . 7 .50 per Stuck .

Mur beste Brenner , für gutes Brennen Garantie .

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 301 $.
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Bedienung .

Weit billiger als Mer
,

6

S einem schleunigen

s-
g
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N
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Gardinen .

Tisch - und
Bettdecken .

Tuclie und
Buckskins .

Hosen - und

Joppen - Stoffe .

Anton Reitz
,

29 . Sdiwalbacherstr . 29 , Ecke Mauritiusstr .

Biirclient - Julets .

Bett - Möbel -

Stoffe .

Federn und
Daunen .

Brennen , Malen und Schnitze » .
Vietor ’ i

'
djc ftuuftduftrtlt , Tannusstraße 13 .

83 . Moritzstrasse 83 .
Telephon < 89 .

Teppiche und

Vorlagen .

60 Stück , 1 - u . 3 - theiIig , 10 — 12 u .
yylflirulicll # 15 Mk . 9 . Ellenbogcnaasse 9 .

Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preis

zu unterwerfen und mache ich

die geehrte Damenwelt hier¬

auf besonders aufmerksam .

Nathan Marx
,

Carl Claes
,

Bahnhofstrasse 3

Photographie
Wilhelm Rflenz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt . Passementerie - Fabrik ,

Mauergasse 8 .

NB . Anfang des Ausverkaufs

Montag , den 22 . d . M .

Ich beabsichtige , die Rest¬

coupons der zum Engros -

Versandt nicht mehr ver¬

wendbaren , sowie einige
Artikel , welche ich in Folge
Einrichten der Posamenten -

Fabrikation ganz aufgebe ,

/ Zur X

/ Massen - X

/ Verkeilung X

/ in Zeitungen ! X

/ — * — X

/ ProspecteX
f in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

f weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

die

L. Schellenberg
' sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Chinesische üKicgenfelle , grau und weiss ,
. 85x170 gross , 6 Mk . pr . Stück ,

g Angorafelle . 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk . ,

| Fellvorlagen ,

Krell
'

s
........

D . R . G . M . No . 46028 .
Bedeutender LichtelTect .

Sofort auf jede Campe passend .

Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Kreil , Taunusstrasse 13 ,
Spec .- Magazin für compl . Kücheneinrichtungen .

ooooooooo o oooooooooo

o Kautscliiikklemmer o

V ( kleidsame Form , federleicht , festester Sitz ) T

als : ächte sibirische Wölfe , imitirte
Eisbären u . s . w . empfehlen 14437

JXt l ? ÖiiHl Wiesbaden ,
. VU r • 13Ulli , Friedrichsir . 8 u . IO .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch

Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet .

KTiisskohlcn ( Korn III ) in bester Qualität empfiehlt billigst

Max Clouth , Kohlenhandlung ,

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Xninmern , für jedes Auge passend , sind wieder ein -

getroffen . Ansehen und Frobiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . llao -

Wiesbaden . Caspar Führer 9 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Ersuche hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das

geehrte Publikum von Wiesbaden und Umgegend ,

Weihnachts - Aufträge
hauptsächlich Vergrösserungen , recht bald aufgeben zu wollen ,

um dieselben in jeder Weise künstlerisch ausführen zu können .

Mache auf meine mit Oelfarbe übermalten Photographien
aufmerksam . Garantie für Aehnlichkeit und unbegrenzte

Haltbarkeit . Preise billigst . 14594

Bitte , beachten Sie meine Schaukasten .

Iietor - Verkauf _

gebe auf alle Aitikel

J
.

B
.

Schäfer
,

Atelier für Photographie ,

81 . Itheinstrasse 81

( Hotel Taunus , gegenüber den Bahnhöfen ) .

Billigste Preise hier am Platze bei

feinster Ausführung .

Sonntags den ganzen Tag offen .

ünterzenge ,

Unterjacken .

Unterhosen
,

hB Tricothemden
für

9 Damen ,

I Herren ,

F W Kinder
in verschiedenen Qualitäten und

W Bekanntmachung .

Die Cichoriensabrik von Ludwig Otto Blcibtreu in Braunschweig ist die erste und älteste Cichorienkafsec -Fabrik Deutschlands ;

bitfclbc wu
^

rde im Jahre 178 ^ Mgründet
^ ^ ^ ste und deshalb im Verbrauch billigst - Kaffee - Zusatzmittel

beim Publikum anerkannt und beliebt .----------
Beweis ? „ Bleibtreu - Cichorien " find diejenigen Cichoricnkaffces , deren Etiquetten am meisten nachgeahmt werden .

Ein Packet mit dem echten Bleibtreu ' schen Cichorienkaffee muß auf dem , demselben ansgeklelnen weißen Zettel deutlich die Firma

Kndwig Otto Dleiblren . « Kraimschrveig
tragen und ist in allen Colonial - und Materialwaarcn -Handlnnaen Wiesbadens und des Nheingau »u bekommen .

U
Beim Einkauf verlange man nicht „ Braunschweiger

"
, sondern „ Bleibtreu -Cichorien und achte man also auf den , dem Pachte

aufgedruckten Namen . __ ___ ___________ __

Schweizer Käse ,
extra prima achter Emmenthaler ,

der Käserei Bärtsciii , Enimcnthal ( Schweiz ) , pro Pfund 90 Pf .,
Allgäuer Schweizer Käse ...... pro Pfund 75 Pf .,

bei Abnahme ganzer Laibe pro Pfund 8 Pf . billiger .

1iw w 0 $ w i (j r
feinster , garantirt naturreiner Leckhonig

der beliebt . Itriise ' schen Imkerei , Lüneburger Haide , proPsd . 75Pf .,
bei größerer Parthieabnahmc entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schtvalbachcrstr . 49 , gegenüber der Plalterstr . Telephon 414 .

IJebernahme

ganzer
Ausstattungen

Feste Preise ,
reelle

7 Visit Mk . 4 . 50 . 12 Visit Mk . 8 .— .

3 Cabinet „ 6 .— . 6 Cabinet „ 10 . — .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität : Vergrösserungen , Colorits .

Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

v mit Prima - Gläsern Mk . 3 . — .

0 Grösste Auswahl in
ft Operngläsern , rein achromatisch , von Mk . 7 .— an .
I Brillen , Pincenez , Lorgnetten von Mk . 1 .50 an .
V Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5 .— an .

0 Thermometer jeder Construction von Mk . — .50 an .
Lupen , Stereoscope , Reisszeuge , Scliritt -

ft messer , C '
ompasse , Hygrometer zubill . Preisen .

0 R . Petitpierre ,
0 Lieferant des Hönigl . Hof - Theaters ,

0 optisches Institut 1. Ranges ,
0 academisch gebildeter Fachmann ,

0 Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
A zwischen Webergasse und Bärenstrasso .

r Röhrle ’
s Porter |

♦ ( deutscher l ’ orter ) ,

♦ höchster Malzextractgehalt , wenig Alkohol , als Genuss - £
♦ und Stärhiin ^ niittel 1 « Hanges . Analysirt ♦

2 und empfohlen von dem Chem . Laboratorium des

J Herrn Geh . Hofrath Prof . l > r . 1« . Fresenius . Z
♦ I * asteurisirte Orig . - I ’ oricr - Fiasche 85 l * f . ♦

i Höhrle ’ s Pilsener , hochf . Tafelbier , per ‘/a - Ltr . - Fl . Z

15 Hf . 14o05 *

♦ Heinrich Schneider , Wcinhandlung , t

o Moritzstrassc 39 . ♦

IO °
/o Rabatt ,

kW
- auf Beste 30 — 30 ° /o
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( Nachdruck verboten .)( 41 . Fortsetzung .)

große Entscheidung , den Schlag gegen Rußland , zu rüsten .

Neun Säulen
'

vom Bildnisse Daniels , nämlich England , ES war damit auch die höchste Zeit gewesen , denn bei den ^ aren vor «

Spanien , Deutschland , Ungarn , Skandinavien , Dänemark , Tagesanbrnch fiel die ganze russische Armee , vom Czaren ' i

Griechenland und Italien , waren bereits gefallen ; Eisen I selbst befehligt , mit fürchterlicher Wuth und Unerschrockeuhclt I 8

und Thon waren abgebröckelt , und nur noch eine einzige , | in unser Centrum ein . Bald waren wir auf der ganzen I

die größte Säule verblieb — Rußland . Ich aber ahnte ,

daß es im Rathschkusse Gottes schon vor Jahrtausenden

voraus bestimmt war , daß der Stein , „ den keine Hand aus

dem Berge herausschnitt
"

, von selbst herabrollt und Alles

unter seiner Last erdrückt . Und ist nicht unsere große

Republik , begründet auf der breiten Basis des Volkswillens ,

ein Berg , dessen Spitze in den scharfen , steinernen Grat

konzentrirter Autorität ausläuft ? War die amerikanische

Republik nicht auch sozusagen ohne Hände erbaut worden ,

außer etwa der Hand des Allmächtigen ? Sie war mcht

gemacht , nicht voransbestellt , sie wuchs ans ihrer Umgebung

heraus wie etwas Unvermeidliches . Kein Mensch könnte

mit seinem Finger etwa auf irgend einen bestimmten Punkt

deuten und sagen : „ Hier an diesem historischen Punkt ist

der Beginn der Freiheit und der konstitutionellen Regierilngs -

form zu suchen .
" Die Prinzipien dieser Regierungsforin

waren längst schon in den Köpfen der Menschen geboren ,

ehe die ersten Kolonisten das alte Vaterland verließen .

Wir fielen mit zwei Millionen Mann in Polen ein .

Ich war ein Anhänger jener napoleonischen Kriegsweisheit ,

die als die sicherste Art einer defensiven Kriegsführung die

— Offensive preist ; und daher wollte ich den rnssischen

Bären am liebsten in seinem eigenen Bau angreifen .

Unsere Streitkräfte zogen sich von Grodna bis nach

Wilna hin . Wir besetzten die große Bahnstrecke , welche von

Warschau bis Petersburg führt . Die Truppen des Czaren

waren um Petersburg herum zusammengezogen , um vor

allen Dingen die Hauptstadt zu vertheidigen . Bei unserem

Herannahen rissen sie die Schienen auf und verbrannten

die Brücken . Doch was galt das den Yankees ? In unfern

Reihen standen Männer von jeder nur denkbaren Verufsart ,

welche die Civilisation kennt , und jeder Arbeiter war intelligent

genug , um eine in sein Fach schlagende Arbeit zu leiten , das

Kommando zu übernehmen . Die Früchte des öffentlichen

Schulzwanges , der bei uuS schon einige Generationen lang

bestand , hatte der iutellcklnellen Fähigkeit unseres Volkes

einen Gewinn von Hunde . t Prozent zugeführt .

Die aufgenssenen Bahnen waren saft ebenso schnell

wieder gelegt ; die verbrannten Brücken fast ebenso schnell

wieder neu konstruirt , denn an Material fehlte es in den

polnischen Wäldern nicht . Dabei fanden wir Unterstützung

an der Einwohnerschaft , und der ärmste polnische Bauer

gab willig Alles her , waS er hatte . Die große Weltschlacht

nahte ja heran und Jedermann verstand es oder ahnte es .

Welch eine Armee das war , die hier in Polens weiten

Ebenen erschienI Im Gentrum standen die Sieger aus

Canada und Deutschland ; der rechte Flügel bestand ans

Deutschen , Italienern und Franzosen ; der linke aus

Skandinaviern , Ungarn , Spanien , Portugiesen , ja selbst aus

Mauren von der Nordküste Afrikas . Die Reserven standen

unter Sophies Kommando und bestanden aus auserlesenen

Truppen von allen Theilen Europas .

Es war unmöglich , ein solch ungeheures Heer auf einem

kleinen Landstrich aufmarschiren zu lassen , und während wir

nun die Eisenbahn zur Heranschaffung der Proviante be¬

nutzten , reichte unsere rechte Vorhut schon bis in die Gegend

von Minsk und linkerseits hatten wir schon in der Gegend

von Kowuo kleine Scharmützel auszufechteu . Die Bauern

ergriffen sämmtlich die Flucht , als wir in die eigentlichen

rnssischen Provinzen eiumarschirteu , und die wenigen , die

wir auf der Flucht ergriffen , waren verschlossene , feindselige
Burschen . Das Land , das wir durchzogen , war meist flach

und sandig , stellenweise auch sehr sumpfig , wodurch wir

mehr als münscheuswerth gezwungen waren , unsere Streit¬

kräfte zu zersplittern .
Bei Ostrowo stießen wir auf die russische Vorhut . Es

folgten einige kleine Anfklärungsgefcchte , und ich begann ,

unsere Streitkräfte zusammenzuziehen .

glücklich werden ? "

„ Unglücklicher Mann ! " erwiderte ich ihm , „ ich erkenne

sehr wohl , in welcher schrecklichen Lage Ihr Alle seid , und

bin mit Ihnen der Ansicht , daß kein Mensch ein Recht hak ,

auf Kosten des moralischen und physischen Todes aller feinet

Landsleute zu leben . Aber dennoch — die amerikanische

Armee darf sich durchaus nicht durch den Meuchelmord zuiN

Siege verhelfen lassen . Ich halte es für meine Pflichk ,
den Czaren vor der ihn umgebenden Gefahr zu warnen .

Gleichzeitig gebe ich Ihnen die volle Freiheit , zu gehen

Linie engagirt und warfen immer frische Truppen ins Feuer .

Es war ein grandioses Ringen , und wir erkannten bald ,

daß wirs nicht mit Kindern zu thun hatten . Die russischen

Soldaten fochten mit einer Art fanatischer , ja bestialischer

Wuth und verstanden zu sterben wie die Märtyrer . Es

war unsäglich wehmütytg , zu sehen , wie so viel Bravour

und Enthusiasmus im schlimmen Dienst der Unwissenheit
und des Despotismus verschwendet wurde , und hier hatten

wir den Augenbeweis , wie das , was im Menschen ursprünglich
gottähnlich ist , in die Teufelsähnlichkeit verkehrt werden kann .

Den ganzen Tag tobte die Schlacht , und das Gemetzel

auf beiden Seiten war schrecklich anzusehen . Die Nacht

brachte endlich das Treffen zum Stillstand , und wir fanden

Zeit , unsere Todteu zu beerdigen .
Um Mitternacht brachte mau mir einen russischen Offizier

in mein Zelt geführt , der bei einer nächtlichen Necogiwscirung

in unsere Hände gefallen war . Er war ein hübscher ManU

mit entschlossenen Gesichtszügen . Er erzählte , durch einest

französischen Dolmetscher verständlich gemacht , er wäre

Major eines in Mischny - Nowgorod garnisonirenden Regi¬

ments , und im Uebrigeu sei er Nihilist , wie ja die meisten

Offiziere in der russischen Armee heimliche Nihilisten seien .

Mit seinen nihilistischen Freunden sei er der Meinung , die

einzige Möglichkeit , Rußland zu schlagen und so daS schwer¬
bedrückte Land zu erlösen , bestände darin , daß man in der

Hitze des Gefechts den Czaren umbringen müsse . Die

Nachricht vom Tode des Czaren würde allein schon hin -

reichen , die fanatischen Bauern in der Armee völlig zu

demoralisiren . Von seinen Freunden sei nun einer ans

der kaiserlichen Leibwache ausersehen , am nächsten Tage während
der Schlacht den Czaren zu tödten . Er , der Offizier , habe sich

gefangen nehmen und vor mich führen lassen , um mit zu

sagen , ich solle doch den 'Moment der Panik , der sicher ein¬

treten würde , zu einem kräftigen Vorstoß benutzen , dann

wäre der Sieg uns sicher .

Ich schauderte , als dieser nihilistische Major nur | o

eiskalten Gewissens seinen Rathschlag gab .

„ Die amerikanische Armee hat es nicht nöthig , sich auf

den Meuchelmord zu stützen , um zu siegen ! "
sagte ich streng .

„ Wären wir frei , hätten wir ' s auch nicht nöthig,
" er¬

widerte er gelassen . „ Was aber können wir weiter thust ,
wenn ein einzelner Mensch Millionen Menschen auf dem

Nacken sitzt ? Man verweigert uns die Wahl - Urne , die freie

Presse , ja das freie Manneswort , das Versammlungsrecht
'
,

und — es klingt kaum glaublich — sogar das Petitionsrechk ,
wir dürfen nicht einmal mehr in aller Demnth bitten , daß
man unsere Lage verbessert und unsere Leiden Hubert ; denn

die orthodoxe Kirche ist der schamlose Verbündete der poli¬

tischen Brutalgewalt und hält die elende Bauernschaft int

Aberglauben , in hoffnungsloser Stupidität gebannt , damit

sie umso leichter lenkbar ist . Es ist eine ganze Ver¬

schwörung der Gewalt im Bunde mit der Bigotterie gegen

das unglückliche Volk . Und da sollen wir uns nicht auch
verschwören dürfen ? Wir haben gar kein anderes Mittel

als den politischen Mord . Entweder das , oder Unter¬

werfung , etwas Anderes giebt es da nicht . Das Verbrechen

aber falle auf die Häupter derjenigen zurück , die uns jeden

anderen Weg des Protestes gegen schreiende Ungerechtigkeit
versperrt haben . Ist es beim nicht besser , baß einige

Wenige sterben , wenn dadurch Millionen für alle Zeiten

Nicht schlecht sein ist eine passive Kraft und daher *

ziemlich unnütz . Gut sollen wir sein . £
Neera . »

Die Goldstofche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Ignatius Donnekky .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Und die nationalen Schulden l

Auf meine Veranlassung erwählte jede ber einzelnen

europäischen Republiken eine Untersuchungskommission , welche

festzustellen hatte , in welchen Fällen die Einstellung der

Zinsenzahlung für die nationale Schuld einen Vermögens -

Verlust herbeiführen würde , für Diejenigen nämlich , welche

ihr Geld in diesen Staatspapieren angelegt hatten . In

solchen Fällen ließen wir den Verlusttragenden und Noth -

leibeubeii eine lebenslängliche Pension anweisen , bie in ver¬

nünftigem Verhältniß zu ihrem verlorenen Vermögen stand .

Andererseits aber wieder hatte die Regierung kein Interesse

oii der Zusammenhaltung kolossaler Vermögen , welche dem

Einzelnen die Macht verliehen , seinem Mitnienschcn Böses

zuzufügcn . Was noch that war ja nicht , ein paar Wenige

selbst reich zn sehen , sondern Alle möglichst glücklich . Ein

Millionär ist bloß der dem Bettler entgegengesetzte äußerste

Schwingunspnnkt am Pendel , das man über Gebühr an¬

gestoßen hat ; der eine ist das nothweudige Korrelativ des

anderen . Wir aber wollten den einen wie den anderen

abschaffen , und das Pendel wieder auf seinen normalen Gang

bringen . Und wir thaten es .
Die Anarchisten verschwanden von der Bildfläche . Sie

waren ja auch schließlich nichts weiter gewesen als leiden¬

schaftlich erregte Naturen , die einen lebendigen Protest gegen
schreckliche Mißwirthschaft darstellten . Sie ähnelten jenen

sich selbst verzehrenden Naturen , welche , um den fürchterlichen

Drangsalen des LcbeuS zn entgehen , sich — das Leben

nehmen .
Das ganzeLand wimmelte auf einmal vonWeltverbesscrer n ;

gelehrte wie ungelehrte , berufene und unberufene , die

tausenderlei Pläne zur Verbesserung des Menschenlebens er¬

sannen und vorschlugeu . Die Presse stand ihnen Allen zur
Geltendmachung ihrer Ansichten offen und ganz Europa war
ein großer Diskntirsaal geworden , in den die Schlacken von

den wahrhaft großen und verwendbareii Ideen geschieden
wurden . Der Gemeiusinn , das Gefühl der Zusammen¬

gehörigkeit hatte dadurch einen neuen , fruchtbaren Anreiz

erhalten ; der Mensch war kein bloßer Spielball mehr , der

unter dem „ eisernen Gesetz des Angebots und der Nach¬

frage
"

zu Hungerlöhnen verurtheilt war und schließlich in

das Armengrab hineingedrückt wurde , ein Etwas , das nur

dazu da schien , um gestoßen und getreten und ausgequetscht
und weggeworfen zu werden . Allen Menschen , auch denen ,
die gewohnt waren , ihre Nasen sehr hoch in der Welt zu

tragen , ging plötzlich ein Verständniß dafür auf , wie schön ,
wie hehr und erhaben die wahre Humanität ist ; und das

Kind des Bauern , mit fragenden Augen und drallen Wangen
und glühendem Haar , eS galt jetzt den Zeitgenossen weit

mehr , war ihnen ein liebreicherer Anblick als alle Götter¬

statuen Griechenlands zusammengenommen . Denn das Licht
der Gottähnlichkeit strahlte aus jedem Auge ber wieder -

geborenen , verjüngten unb wahrhaft erlösten Menschheit .

Armagebb on .

Wir waren währenbbem nicht müßig , uns für bie letzte

wie Sie wollen .
"

( Fortsctzimg folgt .)

Mk . 3 . 50 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur ( iheile ,
Waare . )

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .
_______________

« ugr

SchuhvMlkn !
Von jetzt bis Weihnachten Verkauf

aller Artikel meines großen Schnh -

lagers zu und unter Einkaufspreis .

Winterschtthe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederschuhe , hohe Wasser¬
stiefel , Arbeiterstiefel , Beuvelschnhe

und Holzschnhe , sowie alle Sorten

Einlege - und Anfnähsohlen .

Alles nnr wirklich gediegene
Waare . 14876

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritinsstratze 9 .

Institut Uidder ,

unter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,

Wiesbaden , AdeUseidstrahe 3 .

Kurse für einfache und feinere Handarbeit , Maschinenätzen , Wäschrzuschneiden , Schneidern , Vutz . Hachen , Matt « « .

Kunllstlckerei und Kunfttzandarbeitrn in allen einschl . Techniken .

Glosse für Zeichnen , Maien , Ledrrschnitt , Srennen , Schnitzen , Porrrllaniualcn re . ic .

Sprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , einschl . Italienisch , Literatur und Knnstgeschicht « .

Allgemeine Pädagogik für die reifere
'
toeiM . Jugend .

Vorträge über Knchrnchemie « nd Ernährungolrhre .

Kurse für einfache und doppelte Kuchfützrnng . _

Auskunft mündlich und durch Prospecte , sowie Anineldüug jederzeit bei der Vorsteherin . n45t

Wachstuche ,

Ledertnche , Gummitnche , Tischdecke » , Unterlage »» für

Wöchnerinnen u . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14486

0 . Rossel Nachf . ,

A . Beck ,

______
PST Goldgafse 13 . - WH

Frisch eingetroffen : Neue Bismarckhäriuge und

Rollmöpse m . Gnrke »»ei »»lage 8,6 u . 5 Pf . 15126

A . Lvther , Wörthstratze 1 ,

Reue Wallniisse ,

ejtra große , belesene Waare , allerfeinste Qualität , pro Pfd . 28 Pf -,
gute rheinische Landwaare pro Psd . 23 Pf .

Bei Abgabe größerer Parthieen entsprechend billiger .

Lebensrnittel - Cousumlokal der Firma C . F . W . Schwanke »
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . ^

Aquarieu
unb Terrarien , mit und ohne Tropfstein - Einsätze , von 1 . 79 Mk .

an fertigt und hält auf Lager
C . xistler , Spenglerei , Ellenbogeugasse 7 , Hlh . Part .
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Dienstboten - Abonnement .
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienstboten besteht

auch für das Jahr 1898 fort . Diejenigen Bewohner der hiesigen
Stadtgemeinde , welche diesem Abonnement beizutreten oder . die -

(
enigen seitherigen Subscribenten , welche auszutreten gefoulten
ein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltung des städtischen

Krankenhauses alsbald anz '. neige » ; im Falle keine Abmeldung
erfolgt , wird die bisherige « ubscription als soitbestehend betrachtet .

Die Bestimmungen über das Abonnement sind in dem Büreau
des städt . Krankenhauses unentgeltlich zu haben und erfolgt die Er¬
hebung des Jahresbeitrags pro 1898 , welcher auf 6 Mark pro
Person festgesetzt ist , in der Zeit von Mitte Dezember d . Js . bis
15 . Januar k. Js . durch den Staffenboten des städtischen Kranken¬
hauses .

Zum Schlüsse wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienst¬
herrschaften gut daran thun , ihre sümmtliche » Dienstboten zn
versichern . Wenn solches nicht beliebt wird , find die Namen der
zu versichernden Personen regelmäßig an - bezw . abznmelden ; im
ersteren Falle ist Namensangabe , sowie das An - und Abmelden der
Dienstboten nicht erforderlich . Personen , welche unter das Kranken¬
versicherungsgesetz fallen und demgemäß zur Ortskrankenkasse an¬
zumelden find , werden zum Abonnement nicht angenommen . *

Wiesbaden , den 15 . November 1897 .
Stüdt . Krankenhaus - Direetion .

W Amtliche Anzeigen M
Rntzbaum - Berstcigermig .

Donnerstag , den 25 . d . M . , Nachmittags um 3 Uhr ,
JoHinten tu der Gemarkung Wiesbaden auf dem im District
Leberberg , 4r Gewann , oberhalb der Hahn ' schen Ziegelei , belegeiieu
Central - Studienfonds - Grundstück , Lagerbuchs No . 7800 ,
2 Nußbäume ( große Stämme ) zur öffentlichen Versteigerung .

Wiesbaden , den 22 . November 1897 . F230
Königliches Domänen -Retttamt .

Bckanutmachnug ,
bete . die Eintheilnng der Schiedsmannöbezirke in der

Stadt Wiesbaden .
Nachdem e8 sich als nothwendig erwiesen hat , den bisherigen

1 . Schiedsmannsbezirk in 2 Bezirke zn theilen , fodaß der hiesige
Stadtkreis jetzt ans 6 , statt bisher 5 Schiedsmanusbezirken bestehl ,
bringen ^ utr nachstehend die neue Bezirkseintbeilung , die Namen der
Herren Schiedsmämter und Stellvertreter , sowie deren Dieitststundeu
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß , daß sich das Amts¬
lokal für alle Schiedsmaimsbezirke im Rathhaus , Zimmer No . 28 ,
1 . Stock , befindet , und daß sich die Zuständigkeit der Schiedsmämter
nach der Wohnung des Beklagten richtet .

I . Bezirk . Ädelbeidstraße oberhalb der Moritzstraße , Albrecht¬
straße oberhalb der Moritzstraße , An der Ringkirche , Dotzheimer -
stratze , Gerichtsstraße , Goethestraße oberhalb der Moritzstraße ,
Herderstraße , Jahnstraße , Kaiser - Friedrich -Ring , Karlstraße . Luisen -
firaße oberhalb der Kirchgasse , Oranienstraße , Rheiustraße oberhalb
der Ktrchgaffe und Moritzstraße , Riehlstraße , Schiersteinerstraße ,
Schwalbacherstraße zwischen Lnffenstraße und Rheiustraße , Wörth -
straße .

Schiedsmann : Herr Privatier Karl Schweisguth .
Stellvertreter : Herr Hosrath Carl Faber .
Dtenststunden : Donnerstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr .

, Bezirk . Adelheidstraße von Nicolasstraße bis Moritz -
firaße , Adolfsallee , Adolsstraße , Albrechtstraße von Nicolasstraße
bts Moritzstraße , Alexaudrastraße , Attgustastraße , Bahnhofstraße ,
Btebricherstraße , Elleubogeuaasse , Fischerstraße , Friedrichstraße von
Nr . 2 bis 40 und von 17 bis 39 , Goethestraße unterhalb der
Moritzstraße , Herrngartenstraße , Kirchgasse , Kirchgasse ( Kleine ) ,
Lefstngstraße , Lnisenplatz , Lniseustraße von Wilhelmstraße bis
Kirchgasse , Maiuzerstraße , Maiiizerlandstraße , Martinstraße , Mauer¬
gasse , Mauritiusplatz , Möhringstraße , Moritzstraße , Nendvrferstraße ,
Neugasse , Nicolasstraße , Rheiubahnstraße , Rheinstrabe von Frank -
fnrterstraße bis Kirchgaffe bezw . Moritzstraße , Schillerplatz , Schlacht -
hans,straße , Schlichterstraße , Schnlgasse , Victoriastraße , Wilhelms -
Platz Wilhelmstraße von Friedrichstraße bis Rheiustraße , Wilhelm -
stratze ( Kleine ) .

Schiedsmann : Herr Rentner Adolf Otto .
Stellvertreter : Herr Rentner Jacob Drcsler .
Dienststunden : Mittwoch Vormittags von 10 bis 11 Uhr .

, Bezirk . Abeggstraße , Adolfkbera , Alwinenstraße , Beet -
bovenstraße , Bierstadterstraße , Blumeitstraße , Bodenstedtstraße ,
Große Burgstraße , Kleine Burgstraße , Cansteinsberg , Kursaalplatz ,
Delaspeestraße , Erathstraße , Frankfurterstraße , Friedrichstraße von
Nr . 1 bis 15 , Gartenstraße , Goldgasse , Grabenstraße , Griiuweg ,
Gnstav - Freytagstraße , Häfnergaffe , Hainerweg , Herrnmühlgäßchen .
Heßstraize , Hildastraße , Humboldtstraße , Kaiser - Friedrich - Platz ,
Kreidelstraße , Langenbeckstraße , Leberberg , Marktplatz , Marktstraße .
Metzgergasse , Mozartstraße , Mühlgafle , Museumstrabe , Parkstraße ,
Paulinenstraße , Rosenstraße , Schöne Aussicht , Schnbertstraße ,
Sonnenbergerstrabe , Solmsstraße , Sophienstraße , Spiegelgaffe ,
Tannusstraße von Wilhelmstraße bis Geisbergstraße bezw . Lang -
gaffe , Thelemaiinstraße , Theodorenstraße , Uhlaiidstraße , Webergasse
vom Kaiser - Friedrich -Platz bis zur Langgaffe , Kleine Webergaffe ,
Wilhelmshohe , Wilhelmstraße von Friedrichstraße bis Tannusstraße .

Schiedsmann : Herr Kaufmami G . Herrmann .
Stellvertreter : Herr Hotelbesitzer Heinrich Berges .
Dienststunden : Samstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr .

Bezirk . Dambachthal , Echostraße , Elisabethenstraße ,
Lnillieiistraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Hirschgraben zwischen
Steingaffe und Römerberg , bezw . Webergaffe , Jdsteiuerweg , Kapellen¬
straße , Kellerstrabe , Kochbruiinenplatz , Krauzplatz , Langgaffe von
Webergaffe bis Tannusstraße , Lanzstraße , Lehrstraße , Müllerstrabe ,
Nerobergstrahe , Nerostraße , Nerothal , Neiibanerstrabe , Neuberg ,
Pagenstecherstrabe , Querstraße , Röderstraße unterhalb der Feldstrabe
und des Römerbergs , Saalgaffe , Schachlstraße zwischen Römerberg
und Steingaffe , Steingasse , Stiftstraße , Taunusstraße oberhalb des
Kochbruunens und der Geisbergstraße , Thorbergstraße , Weilstraße ,
Welubergstraße , Wilhelmstraße .

Schiedsmann : Herr Rentiier Eduard Fraund .
Stellvertreter : Herr Schneidermeister Jakob Becker .
Dieiiststunden : Montag Vormittags von 10 bis 12 Uhr .

_ „
V » Bezirk . Adlerstraße , Bachmayerstraße , Bärenstraße ,

Castellstraße , Feldstraße , Gemeindebadgäßchen , Gustav -Adolfstraße ,
Hartingstraße , Hirschgraben von Webergaffe bis Schulberg , Hoch¬
straße , Kirchhossgaffe , Kuausstraße , Laiiggasse von Michelsberg bis
zur Webergaffe , Ludwigstraße , Philippsbergstraße , Platterstraße ,
Onerfeldstraße , Riederberg , Röderstraße von der Feldstraße bezw .
vom Römerberg bis zur Adlerstraße , Römerberg , Rothstraße , Ruh -
bergstraße , Schachtstraße von Schwalbacherstraße bis Römerberg ,
Schutzeubosstraße , Schützenstraße , Schulberg , Schwalbacherstraße ,
oberhalb Emserstraße und Michelsberg , Walkmühlstraße , Webergaffe
oberhalb Langgaffe .

Schiedsmann : Herr Kaufmami C . Spitz .
Stellvertreter : Herr Kausmann Friedrich von Hirsch .
Dienststnilden : Freitag Vormittags von 10 bis 12 Uhr .
VI . Bezirk . Aarstraße , Bismarckring , Bleichstraßc , Blücher -

Platz , Blücherstraßc , Clarenthal , Drudenstraße , Eleonorenstraße ,
Emserstraße , Faulbrunnenstraße , Fraukenstraße , Friedrichstraße
oberhalb der Kirchgasse , Gneisenauftraße , Helenenstraße , Hellmund -

K , Hermannstraße , Hochstätte , Lahnstraße , ManritiuSstraße ,
lsberg , Roonstraße , Scharnhorststraße , Schwalbacherstraße

zwischen Emserstraße und Luisenstraße , Kleine Schwalbacherstraße ,
Sedauplatz , Sedanstraße , Seerobenttraße , Walramstraße , Weißen -
burgstrabe , Wellritzstraße , Westendstraße , Zorkstraße , Zinimermann -
straße .

Schiedsmann : Herr Kaufmann Stephan Lieber .
Stellvertreter : Herr Redactenr Karl Noetherdt .
Dienststunden : Dienstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr . *
Wiesbaden , den 16 . November 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz , il

Bekanntmachung .
Bei der gestrigen Wahl der 8 . Abtheilnug zur Stadt -

verordueten -Verfammlung betrug die Zahl der Abstimmendeii 1559 ,
die absolute Mehrheit also 780 . Es find gewählt worden die
Herren :

1 . Gutspächter Christian Thon mit 1213 Stimmen ,
2 . Geschäftsführer Friedrich Kneseli „ 1190 „
3 . Architect Hermann Reichwein „ 868 „
4 . Schlosser Wilhelm Stamm „ 823 „
5 . Privatier Moritz Wirbelaner „ 820 „

Stichwahl hat stattzufinden für ein weiteres Mitglied der
Stadtverordneten -Versammlimg nnd zwar zwischen den Herren :

Kanfmann Aloys Mollath , welcher 753 Stimmen ,
Bäcker Louis Sattler , „ 710 „

erhalten .
Zur Vornahme der Stichwahl wird Termin anberaumt auf

Montag , dru 13 . Dezember d . I . , Vormittags 9 bis
Nachmittags 1 Uhr . Die Wahllokale bleiben unverändert ,
ebenso die Zutheilung der Wähler zu den 4 Wahllokalen .

Indem wir zur Vornahme der Stichwahl die Wahlberechtigten
der 3 . Abtheilnug hierdurch einladen , bemerken wir zugleich, daß
nur unter den vorgenannten zwei Personell gewählt werden kann
und Stimmen , welche auf andere Personen fallen sollten , als
ungültige außer Betracht bleiben müffeu . *

Wiesbaden , den 23 . November 1897 .
Namens des Wahlvorstandes :

Körner , Beigeordneter .

^ Nichtamtliche Anzeigen ^
Bekanntmachung .

Samstag , den 27 . d . M . , AbendS 8 Uhr , lassen die
Erben des verstorbenen Andreas Dingel von hier 9 in hiesiger
und 1 in Bierstadter Gemarkung gelegene Grundstücke auf hiesigem
RathhanS zum zweiten Mal öffentlich meistbietend versteigern .

Bemerkt wird , daß in einem der Grundstücke eine sehr stark
Quelle sich befindet .

Sonnenberg , den 22 . November 1897 .
Die Erben .

Drucksachen Et
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12853

CarlScImegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

lEmmerstag — Freitag1 :

Letatis * SctellliscliE
,

grosse 35 , mittel 25 , kleine 18 Ff .

Vorausbcstollungcn erwünscht . 15287

Ad ® If Mgaybaeia , Wellritzstrasse 22 .

Brod ,
anerkannt vorzüglichstes saftiges Mütterbrod ,

Kornbrod pro Laib 38 Pf .
Mischbrod „ „ 39 „
Weitzbrod „ „ 44 „ 15155

Lebeustnittel - Consumlokal , Schwalbacherstraße 49 ,
gegenüber der Emser - nnd Platterstraße .

I . eincn
für ■

Leib - u . Bettwäsche r
in allen Breiten und L

Preislagen .
Handtücher . j
Tischtücher

und Serviette : ’ f
in Drell , Jacquard

und Damast .
Tliee - Gedenke

i u . Tischdecken .
Nur beste Fabrikate
zu reellen billigsten

Preisen . ,
Heinrich Leicher ,

I 25 . Langgasse 25 .

__________________________________
13492

Haushalt - Toilette - Seife
von milder angenehmer Wirkung , haltbar und sparsam im
Gebrauch , 15264

per */i Kilo , 6 Stück 50 Pf .
empfiehlt

Drogerie C . Brodt ,
Telephon 490 . Albrechtstrasse IC .

। Braichleidende |
A finden gute passende Bandagen in grösster Auswahl M
W und vorzüglicher Ausführung . V

D Anfertigung nach Maass unter voller Garantie P
® für gutes Sitzen . ®

E Reparaturen |
a täglich unter billigster Berechnung bei 14017 K

। Kurz , Sanitätsmagazin ,
E

Bahnhofstrasse 6 .

ewwwwwww • wwwww vwvt

Restauration zur Seidenraupe , Nerostr . 3 .
Heute Abende

Metzelsttpps ,
wozu höflichst einladet Job . Pauly ,

Uianifliitnirljt,
feinstes Weizenblütheumehl , unübertrefflich als
Consectniehl , in halbgrisfigtl wie extra fein weicher
Qualität , pfundweise abgewogen oder in vlombirten
Beuteln von 5 und 10 Pfund

pro Pfund 18 Pf .

WcheumsW , sWes KuWmey ! ,
9lo . I pro Pfund 17 Pf . , Ro . IS pro Pfund 16

Bei sackweisem Bezug cittfprechend billiger .

WensMel - CoOinlokn ! , MlysivllArstrllße 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon No . 414 .

Für Schuhmacher !

Fernspreefier 584.
*®

®

®

®

®

®

®

®

®

' Brillant -

Gasglühlicht
. „

Weiss
“

V

Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigste »
Preisen . Maßarbeit innerhalb 6 Stnnden bei

Job . Blomer , SlWWÜk ,

_______ Neugaffe 1,2 . _________

Für gesunde , cm - findlithe, falte Füße !
Llnfertig . feiner , solider Damen - u . Herren - Stiefel nach Maß .

Sticfclsohlc » u . Fleck , Kernsohlen billig . Reparaturen fein .
Schuhmacher von «ter Heide , Schulgaffk 4 , Hth . 1 Stiege .

» 4v/h ? ? d» SQ im Laden , circa 30Centner
OePf feines Tafel - n . Kochobst

Schonst gelegenes SSSS
Promenade befindlich , mit hohen eleg . Räumen — Parterre , Bel -
Etage , 2 . Etage , je 2 Salons , 5 Zimmer , Küche rc . — 10 gr .
Mansarden , Trockensp . u . 10 Kellern rc. , z . Preise v . 220,000 Mk .
zu verkaufen . Anzahlung nach Vereiiibarung . Geeignet ist dasselbe
für einen Arzt , hohen Beamten oder für Herrschaftswohuungen .
Offerten sub B . B* . 3BO an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Feine Conditorei
in erster hiesiger Geschäftslage , schon längere Jahre bestehend , ist
mit Haus zu verkaufen . Zur Anzahlung sind 25 —30,000 Mk . er »
orderlich . Off , unter A . I * . 30 » an den Tagbl .- Verlag .

Sldlcr - Fahrrad ( diesjähriges Äodell ) , gut erhalten , Ist zu
verkaufen . Zu besichtigen Stiftstraße 13a , 2 , von 5 —6 Uhr .

Fenster ,

ein größerer Posten , sowie Erkerverschlüffe werden wegen Raum -
uiangel zn einem ganz bill . Preise verkauft Goldgaffe 12 .

Einige eomplete

Zanmzenge
billigst abzugeben 150 *.

Franz Al ff , Wilhelmstraße .

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nnßb .-, Tannen - I
I u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar -, Seegras - it . Stroh - I

B Matratzen , Deckbetten , Pliimeaux u . Kiffen . Thcilzahl . werd . 3
fi bewilligt . Das Anfarb . von Polstcrmöbeln u . Betten wird ■
I pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 11639 I

Einige Centner schönes Zeitungs - Papier zu kaufe »
gesucht . J . Sciiaah . Grabenstraße 3 .__

15291

Ein guter Herrenschneider empfiehlt sich
außer dem Hanse bei Herrschasten z. Anfertigen

und Arrangiren getragener Kleider . Zu erfr . Philippsbergstr . 12 , P .

Laden
Goldgaffe 2 , vis - ä - vis der Häfnergaffe ( früher Goldwaaren -,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladeuzimmer u . Wohnung
ver gleich ober später zu vermiethen . Näh . bei 6372

3 . Rapp , Goldgaffe 2 .

* „ Möblixte Zimmer "
,

•4 ^ 111111 IV I auch aufaezogeu , vor .

räthig im Tagbl . - Verl .

AaKo 1 d , Ecke Webcrg ., gr . schön
4 , möbl . Zimmer zu verm .

In fein . ruh . Hause d . Adolphs - Allee sch. möbl . Zimmer m .
schöner freier AuSficht zu verm . Näh , im Tagbl .-Verl . 7159

Suche möbl . Zimmer mit guter büvger »
licher Kost in der Rühr der Webergaffe .

Off , mit Preis unter <> ■ ,u i an de » Tagbl . -Verlag .

<$ . Fräul . a . g . Fam . sucht Ausnahme in befferem
Haufe als Stütze , bei Familienanschl . ohne Ver »

güt . Off , nut . B . it . 81 « an den Tagbl .-Verlag .

Pegasus !
Da einmal Kürze
Auch Knüppeldickster ? Würze ,
Darum , biedrer Pegasus ,
Nenn Dich kurz und treffend : „ Sus “ .

Dem PsenÄo - Pegasus .
Du PepasuS ? Welch Ungeheuer ,
Ein Roß und dennoch Wiederkasterl
Uralte Zoten kaust in Ruh Du ,
.Reu -Pegasus

"
, Sohn einer Muhkuh .

Dei « Thierarzt .
Warum quälst Du Dich ? Bin unverändert ewig Dein .
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Lokal - Gewerbeverein .

Sm Samstag , den 27 . November , Abends

8 Uhr , wird Herr Zeichenlehrer Adolf Schmidt

für den hiesigen Lehrer - und Gewerbeverein im Saale

der Gewerbeschule einen Vortrag halten über :

Mimt uni » tot MM .

MM
*- Der Vortrag wird durch Modelle und

Abbildungen illnstrirt . - MI
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein F 363

Der Vorstand .

Westlicher Bezirksverein .

Das alljährliche Dippehcisessen findet am Samstag ,
den 27 . d . M . , Abends 8 Uhr , im Lokale der

Turngesellschaft , Wellritzstraße 41 , statt . Diejenigen Herren ,
welche an demselben Theil nehmen wollen , werden gebeten ,
in die in dem betreffenden Lokale aufliegende Liste sich
bis spätestens Donnerstag Abend ( 25 . ) ein¬

zeichnen zu wollen . F 443

Die Verguiiguugs - Commiffion .

Wiesbadener Damenheim

Auguste - Victoria - Stift .

Am Sonntag , den 5 . Dezember ,

Nachm . 4 Uhr , findet im Saale des

Tannns - Hotels eine

antzerordentliche

Gtsterlil - Versammlimg
statt , zu welcher alle Vereins - Mitglieder
hiermit ergebenst eingeladen find . Zahl¬
reiche ; . Erscheinen erwünscht . F443

Tagesordnung :

Ankauf eines Besitzthumes .

=
Der Borstand .

Donnerstag -, d . s » . Jüov . , S1/ . Dhr Abends , am
200 -jähr . Geburtstage Tersteegens : Familienaheod des
Ev . Männer - u . Jünglingsvereins im kleinen Saale des Vei cins -
hauses . Vorträge , Anspr . d . Herrn Pfarrer Grein , Fcst -
gespritch , Verloosung etc . Gäste willkommen , 15237

Wiesbadener Verein m rote Kreuz .

Unterzeichnete bittet im Namen ihrer Armen u . Kranken
alle Freunde und Mitglieder des Vereins um Gaben

jeglicher Art für das kommende Weihnachtsfest , besonders
find Wolle und Stoffe zum Anfertigen von Sachen sehr er¬

wünscht . Officiell wird in dem kommenden Jahresbericht
gedankt werden . Aber herzlich wird jetzt schon gedankt für
jede kleine Gabe von F311

H . v . Boltenstern , Oberin ,
Schöne Aussicht 21 .

___________

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Torräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
oon 1 — 2 Uhr geschlossen . F 301

X KoNen - Con » toiii .

Geschäftslokal : Louifenstraße 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
Materialien jeder Art , als : melirte , Rutz - u . Slnthraeit «

Kohlen , Dteiukohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Cott , Anzundeholz .______________ Der Vorstand . 5763

empfiehlt 14499

Saalgasse F ) FiiphQ m
Ecke

2 .
" l Uullb , Webergaste .

« r Caeao ,

ooiüntirt rein ,

per Pfund Mk . 1 . 80 , Pfund 26 Pf .
„ „ . l . « 0 , */» . 36 „
. „ „ 2 . 40 ,

»/» , 48 „

garantirt rein ,

per Pfd . 80 Pf . , Vt Pfd . 20 Pf . ,

Thee neuer Ernte ,

vorzügliche Lualitäten ,

per DW Mir . 1 . 50 , % 2 . 40,3 n . 4 ,

Drucksachen für die Tafel :

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
in einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .
fertigt schnell und preiswürdig die

L . Schelleohero
’
sche Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden , lamassezi

MF

pro MM . 1 . 15 ,

13293

1 . 18 ,

0 . 98

Rroh ' WMnttcr
desgl . ans paHeurifirtem Nahm
frische Kandvutter

bei Abnahme von mindestens 1 Kilogr . nnd mehr .

KedellsmMel- Consnmlokal, KchVaidücherstr. 49 ,
gegenüber der Emser - u . Platterstratze . Telephon 414 .

Feine

Käse

Wagen - Tuch , Billard - Tuch ,

wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,

Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken

Reise - Decken , Wagen - Decken ,

Herren - Plaids , Plaid - Decken ,

Pferde - Decken , Decken - Stoff

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Gervais , Neulchateler ,

Roquefort , Brie , Edamer ,
Emnientlialer , Gouda , Camemberts ,
Rahmkäse , Frühstiickskiise etc .

Tuch - Handlung
o Kleine Burgstrasse 6 .

Cölnischer Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin ,

Kammgarne , Cheviot , Loden ,

Hosen - Stoffe , Westen - Stoffe ,

Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,

Killig ! Killig!
50 Bettstellen

und Matratzen
sind auch einzeln mit einer Anzahlung
von 5 Mk . it . wöchentlicher Abzahlung
von 1 Mk . abzugeben .

J . Wolf
,

Bärenstraste 3 .

Wellen - u . Lockenbrennelsen
schon von 40 Pf . an , Brcnumaschinen von 50 Pf . an , passend
auch als Weihnachtsgeschenke , empfiehlt 14738

W . Sulzi >:arii . Spiegelgaffe 8 .

» » „

KMkWlsk .

Prima Molkerei - Cetttrifrrgen -

M I ) n

Golsenes ArmbanD M - S
blick — Wiesbaden am Sonntag Abend 5 — 7 Uhr verl . ® . g . Be -
lohnnng abzug . Nheinblick od . Elisabethensirabc 12 , Hth . Part .

in besten Qualitäten empfiehlt 14197

Saalgasse 2 , D . Fuchs
, w,bEe?gea8s, .

Telephon 475 .

100 Anzüge
sind auch einzeln mit einer Anzahlung
von 10 Mk . und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk . abzugeben .

J . Wolf
,

Bärenstratze 3 .

Vollständiger Ausverkauf
Die zur Concursmaffe des Mannfacturwaaren - Geschäfts

Fr . Fuchs , Kirchgasse 54
dahier , gehörigen Waarenbestände , als :

Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz nnd farbig ,
Ballsioffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und
Pelnche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull ,
Kleider - , Möbel - und Bcttcattune , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzcnstoffe , Futterzenge , Drell für Knabenkleidcr ,
Portierenstoffe , Gardinen - und Rouleauxstoffc , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpique , Molton,Tischtücher n . Servietten ,
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Unterrockstoffe und farbige Unter¬
röcke , Tisch - und Bettdecken , Bettcoultcn in Wolle und
Baumwolle , Trauer - Creps , Bettunterlagestoffe rc .

werden zu

außergewöhnlich billigen Preisen
ausverkanst .

Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts¬
geschenke . 14740

Der gerichtlich bestellte boncnrS - Verwalter .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieber Sohn ,

Hermann Kchähler ,

Maurer .

durch einen Fall in Sankt Johann a . d . Saar nach

achttägigem , schwerem Leide » am 21 . November im

Alter von 17 Jahren saust dem Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hintc . oliebencn :

Familie Ghlenmacher uud Schätzte » .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 25 . Nov . ,

Nachmittags l1/ » Uhr , von der Leichenhalle des alten

Friedhofs aus hier statt . 45292

Aecht chinesische Thees
in allen Preislagen ,

prima Ti & ee - Spitzen ,

sowie alle Spirituosen empfiehlt die 14438

Germania ^ Drogerie ,
JRIieinstrasse 55 .

Entlaufen .

Mein schottischer Schäferhu « d , gelb mit weihen AZeichen ,
auf den Namen „ Lord "

hörend , ist mir entlausen . Dem Wieder¬
bringer ist eine ______

PF * gute Belohnung
zu gesichert . Vor Ankauf wird gewarnt .

B . Kosenstein . Weiugrotzhandlung ,

__________ _____ ________________ Taunusstraße 5 ,

Junger Hnnd zugelaufen Sonneuoergerstrahe 2 .

( zwei Pintscher , zwei Terrier ) sind abzngeben in der Thier -
Pension Grimbergiie , und köllnen innerhalb 5 Tagen ab -
geholt tverden , andernfalls erfolgt Tödtung .

Eine arme Frau verlor einen Bayer .
1OO - Mk . - Tchein , der ihr znm Umwechseln
übergeben war . Gegen hohe Belohnung

abzngeben im Tagbl .- Verlag . 15284

Hch . Lngenltahl .

Rheinwein
,

vorzüglicher Tischwein , garantirt rein ,
Weisswein pro Flasche ohne Glas 40 Pf .
Botliwein „ „ , „ 54 „

für Private bei 13 Flaschen und mehr , einzelne ä 4 Pf . theurer .

laebensinittel - Cousumlokal Schwalbacherstr . 49 . TeL414 .



in einfacher wie feiner Ausführung
' fertigt die

L . Stlielleilien
’
scte M -SMMefei

Comptoir : Langgane »7, Erdgeadroii .
n dfrffiu ।tri JiiT riiH

45 . Jahrgang . St » . UGS . ,

empfehlen zu passenden Weihnachts - Geschenken resp . deren

Tüll und Gazestoffe

i. Verlag : Langgaffe L7

Lager in

Bijouterien , Silberwaaren , Uhren ,Nummer 18120
Neugasse .

Anfertigung :

Ballblnmen , Federn und Feder - N . grctts ,

Spitzen - Garnitnren , Coiffuren , Morgenhaube »

zu div . Preisen ,
Lammt und Seiden !,

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung .

Julius Kohr ,
Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309

Seite 8 . 24 . November 1897 . Wiesbadener

15098 ]

e

Klinik für Pferde und Hunde .

r .tß ^ s:-;.:V

von 2 Mk . an ,
Alle Sorten Summt - nnd Seidendäuder von

10 Pf . an , . .

Schwarze , weifte nnd farbige Spitzen , sowie

Schleiertülle von 30 Pf . an . 15013

Handarbeiten rÄ «
eh * 9 " " '

^
ta Familien Nachrichtens

Geschw . BroeBsch ,

8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,

_______
vis - ä - vis der Delaspeestraße . _____ _

Braut - Ausstattungen
in Möbel » und Betten empfiehlt 10411

_____________
W . Kolb Wwe . , Louisenstraße 24 , Part . .

elegant guter Ton , kräftiger Bau , billig
-fAtaNv , abzugeben Bleichstraße 7 , 2 ._______

>

KanarienhäNne ( Harzer ) zu haben Schnlberg 15 , Grth . 3 ,

eihnachts - Anzeigen

Bagblatt

MM
- Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Lobes -

sSürn wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener « ioilftandsregiftern .

Geboren . 17 . Rod . : dem Bäcker Philipp Scheu e. T ., Anna
18 . Nov . : dem Schuhmacher Ludwig Wedekind e. T . , Christme
Maria ; dem Kaufmann Joseph Haas e. T ., Rosa Rosalie .
20 . Nov . : dem Bäcker Ludwig Uhrig e. T ., Johanna Amalie

Margarethe . 23 . Nov . : dem Teleqraphcn - Arbeiter Sebastian
Dreher e. T „ Antonie ; dem Justallatcurgehülfen Jakob Herborst
e . T . , Elisabeth Karoline Adolfine . '

Aufgeboten . Kupferschmied Paul Friedrich Kurse zu Darmstadt
mit Lina Hanf zu Hall in Württemberg . Schutzmann Valentin
Normet hier mit Susann « Höchst zu Pfungstadt . Küfer Peter
Geschwindner zu Steinau , vorher hier , mit Anna Elnabeth
Traudt zu Steinau . Bautechniker Friedrich August Lis ; mann

hier mit Albertine Luise Morkel zu Fechenheim . Verw . Pack -

rneistcr Karl Theodor Groß zu Zollhaus mit Therese Wilhelmine
Platzbecker hier . Gärinergehülfe Leonhard Bcchthold hier mit
Marie Fuhr hier .

Verehelicht . Premier - Lieutenant vom 3 . Großherzogl . Hessischen
Infanterie - Regiment ( Leib -Regiment ) No . - 117 Georg Ludwig
Joseph Otto zu Mainz mit Caroline Marie Wilhelmi hier .
Fabrikant Rudolf Hermann Viltali zu Offenburg in Baden mit

Auguste Ditt hier .
Gestorben . 22 . Nov . : Henriette , geb . Matern , Wittwc des Rentners

Gustav Querfeld , 77 I . 11 M . 15 T . ; Josef Wilhelm Carl ,
S . des Schreinergchülfen Carl Hans , 4 M . 22 T . ; Koch Carl
Kilian , 48 I . 2

'
M . 11 T . ; Caroline , geb . Fetz , Witwe des

Lehrers Carl Schepp , 75 I . 7 M . 9 T .

Au » auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten
WMhrilnngk « .

Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Dampfbäder , Kühlapparate , allöopath . MedioatUß

» Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere . <s >

Ga$bito alt Uafinriagen iü» B«ul0M -Hrad9 . Ibtlelieg des Wiestalener Thlenctoti -TetelM.
$ ia $aeliaag der SUUtogon and der EUtit -Bdun ». Bisktrltche Beleuchtung da gauen StäWieHfl ® .

^ P6ohrtanden Vorab von 7 —6 Ühr , Nacbm . von 2«* 5 Uhr « Poliklinik Vorm . von 8—8^ UUh
( An Sonntagen für Unbemittelte gratis .) .Preise laut Tarife

2Il5 älteste , grlrfellste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblatt
"

bei - en verehrlichen Inserenten wegen des großen Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen

anderen in Betracht kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraäta - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

- L - Weihnächte - Smpfehkunzen ° s -

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen zu beginnen .

Einzelne -firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dein „ Tsgblstt
" bereits aufgegeben , was sich

allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger Empfehlungen voll und ganz

^ ^ ^ ^e^ llegt^ s ^ Interesse der Inserenten selbst , die Anzeigen friihreiiig zu bestellen , weil

bann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung der

Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte H c Verft f It dl ft Vtf un

ftttiurme Zerlegbarkeit eines Inseratenblattes für den Leser , wie sie das „ Tagblatt bietet , {mb für die

Mrkung des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen

daher bchn Annonciren im eigenen Interesse eine entscheidende Beachtung Renten .
,

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich die iiisrrirende Gesltraftstvrlt , die Thatsache ,

- aß das „ Tsgblstt
" seine Abonnenten — jetzt 15,000 — ZUNi allergrößten cf | Clle Ui der

Kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Dr . Dietsch , Leipzig .
Herrn Rechtsanwalt Hugo Wurm , Berlin . Herrn Stadt - Bau -

inspector Müller , Breslau . — Eine Tochter : Herrn Grafen Franz
Pfeil u . M . Cllgritd , Kassel . Herrn Oberlehrer Dr . phil . Oskar

Seipt , Leipzig . Herrn Dr . jur . Walther Smiths , Köln . Herrn
Staatsantvalt Braut , Elberfeld . >

Berlobt . Fränl . Clara Boormann mit Herrn Regierungs -Assessor
Ernst v . Rumohr , Hagen i . W . Fränl . Gertrud Dohrn mit

Herrn Professor Dr . phil Franz Skutsch , Berlin — BresläL

Fräulein Hella Hascnwinkel mit Herrn Regierungs - Baumeister
Max Ewald , Köln — Blankenburg i . Harz .

Verehelicht . Herr August Frhr . v . Oetmger mit Freiin ^ oto von
und zu Steinfurth , Frankfurt a . M . Herr Hauptmann Max
Hofniann mit Fräulein Bertha Zeihe , Königsberg .

Gestorben . Herr Geh . Sanitätsrath Dr . August Zinn , Ebers¬
walde . Herr Thierarzt Gg . Kümmerte , Weitnau . Herr Oberst a . D .
Wilh . Schreyer , München . Herr Architekt Ferdinand Björksten ,
München . Herr cand . chem . Robert Booch , Leipzig . Herr
Ober - LandeSaerichts -Präsident Otto v . Bacano , Colmar i . ®

Herr Apotheker Gerbert , Kassel . — Frau Wittwc Comnicrcien -

rath Amelie Lantz , geb . Getto , Trier .
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